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Die Redaktion. 


Zur Reiſe des Präſidenten 


Faure 


ſchreibt der „B. B.⸗C.“: Die internationale 
Politik erfährt durch die morgen ſtattfindende 
Begeguung beider Staatsoberhäupter keine 
Aenderungen. Ihre Entwicklung und ihre Bahnen 
ud für die nächſte Zukunft klar vorgezeichnet. 
ugen find jetzt auf einen fern gelegenen 
Punkt gerichtet, auf die bedenklichen und ernſten 
organge an der indiſch⸗afghaniſchen Grenze. 
Selbſt der Südoſten Europas, der ſeit zwei 
Jahren nicht zur Ruhe kommen kann, hat wieder 
aufgehört, der Brennpunkt der europäiſchen Politik 
zu ſein. Man ſcheint ſich in den diplomatiſchen 
Kreiſen mit dem Gedanken abgefunden zu haben, 
daß der Balkan die Stätte der „eigenthümlichen 
Verhältuiſſe“ ſei, weshalb die Botſchafter der 
europäiſchen Großmächte den ganzen Sommer 
über ruhig in Tophaue ſitzen, um über den 
türkiſch⸗griechiſchen Frieden zu berathen, ohne 
über den Schueckengang der Friedensverhand⸗ 
lungen ſonderlich ungeduldig zu werden. Vor 
wenigen Tagen, gerade als der Präſident der 
franzöſiſchen Republik ſeine Reiſe nach Rußland 
angetreten, war die türkiſche Hauptſtadt wiederum 
der Schauplatz beunruhigender Vorfälle. 

Man iſt darüber nirgend ſonderlſch in Er⸗ 
regung gerathen und überläßt es der türkiſchen 
Polizei, die Schuldigen ausfindig zu machen und d 

der verdienten Strafe zuzuführen. 

„Nicht um die Vorgänge im europäiſchen 
Orieut dreht ſich jetzt die Weltpolitik, ſondern um 
weit wichtigere Jutereſſen, denen gegenüber die 
auf dem Balkan in den Hintergrund treten 

müſſen. Rußland wetteifert ſchon ſeit Jahren 
mit Großbritannien um die Herrſchaft in Aſien, 
aber niemals geſchah dleſes jo zielbewußt und 
beſonnen wie in der Gegenwart. lleber die Er⸗ 
eigniſſe au der indiſch⸗afghauiſchen Grenze äußert 
ſich die ruſſiſche Preſſe zur Zeit ſehr reſervirt, 
aber zweifellos wird ihnen von der Neiva aus 
große Aufmerkſamkeit gewidmet. Nöthigenfalls, 
wenn die Sache reif wird, tritt ja Rußland uns 
vermeidlich auf den Plan und nichts macht der 
britiſchen Nation mehr Sorge. Nach dieſer Rich⸗ 
tung hin kann das franko⸗ruſſiſche Bündniß 
fruchtbarer werden, als es ſich in Europa gezeigt. 
Gegen die engliſche Weltmachtſtellung wird von 
franzöſiſcher wie von ruſſiſcher Seite ein zäher, 
wenn auch vorläufig nur ſtiller Kampf geführt. 
Dem Einvernehmen dieſer beiden Großmächte, mit 
ihrer Bedrohung der großbritiſchen Kolonial⸗ 
herrſchaft, ſteht aber England durch eine Reihe 
von Fehlern iſolirt gegenüber. Wenn auch 
augenblicklich die ganze Tragweite dieſer 
politiſchen Konſtellation nicht zu überjehen 
iſt, ſo bat fie gewiß für die Zukunft der 
groß britiſa, a Kolonialpolitik Keime der bedenk⸗ 
lichſten Storungen und der ernſteſten Gefahren. 
Denn was Rußland in Afien erſtrebt, das Zus 
rückdrängen der engliſchen Vorherrſchaft, das 
wird gleichzeitig von franzöſiſcher Seite an den 
Ufern des Nils als ſchlietliches Ziel erstrebt. 
Zu jeder Zeit iſt Frankreich bereit, die Frage 
der Räumung Egyptens durch England aufzu⸗ 
rollen, und daß es dies gemeinſchaftlich mit ſei⸗ 
nem ruſſiſchen Bundesgenoſſen thun wird, liegt 
de 
e elle des Präſidenten von Frankreich 
nach Rußland entbehrt an und für ſich jedes 
politiſchen Hintergrundes, aber die Bedeutung der 
e darf man ze 
h en. Die ruſſiſche Politik hat in 
europe jede ftiedenzftörenme Ubſcht aufgegeben, 
allein man a nicht ii manchen franzöſi⸗ 
ice Flattern der Anſicht zu ſein, 
1 hlbeftangöfifche Allianz zur Unthätigkeit ver 
N. e „Die verantwortlichen Leiter der 
wie 0 ſind kühl berechnende Politiker, und es 
11975 verfehlt, zu glauben, daß eine große 
uud dkiegstüchtige Nation ſich mit höflichen Be⸗ 
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rinkſprüchen, mögen ſie noch Off ; 0 ird kein Irländ d i ! jedri ; i i i i Be 
o ſchwungvo e ffiziersheranbildung bedeuten, zollt er der Regie⸗ ſewegt, wir ein rlauder dem jungen Komfort auf. Niedrige Zimmer, grüne, vers |ftitut3 in Leipzig und Wien erſcheint, die beiden 
ir Thaler an iN 1 er rung Anerkennung, erklärt aber, feine Haltung königlichen Paare feinen Feſttag in Irland ver- witterte Tapeten, billige Holzſchnitte, einfache Bände 9 und 10 herausgekommen. Ein Blie 
Frankreich hat in le 19 Jahr kr e. der Regierung gegenüber trotzdem nicht im ge⸗ gällen wollen.“ Möbel und als pidce de resistance ein klapp⸗ auf den Inhalt genügt, um erkennen zu Laffen, 
feine Kolo almacht bede 1 ftr er ringſten ändern zu wollen. Das iſt echt f A viges Piano. Der Eigentümer überließ dem welch ein gewaltiger Aufwand gelebrter Arbeit 
rend auch ußla 9 ent ee ont Apponyiſche Konſeguenz. Was ſein Programm ußland. Pärchen dieſe Wohnung für den immerhin an⸗ und wiſſenſchaftlicher Geſchicklichkeit gerade von 
elüſte ausſchließli ch WER a 0 an poſitivem Inhalt aufzuweiſen hatte, iſt mit Petersburg, 23. Auguſt. Ein Arkikel der nehmbaren Preis von 30 Mark pro Tag und dieſen beiden Bänden erfordert wurde. Im 
Erdtheil verlegt hat 255 dieſem 5 1 den genannten Vorlagen erſchöpft. Wenn Graf iim Otgoloski“ betont, einen wie tiefen mittels zweier Landauer wurde mit Kiſten, neunten find es neben ſämtlichen von Schiller 


punkt ee 
Alianz ſtets große A it. 
aber nur den B ufmerkſamkeit 
während die 
repräſentative 
des Franzoſen bei 
lammenkünften etwas mehr Enthuſiasmus der⸗ 
d man ſich durch die Be⸗ 
richte von den an der Newa ſtattfindenden a 
12 ; i wenig beunruhigt fühlen 
gal f. e un 6 Jahre anläßlich der rauſchenden 
An ſelſchernelbungen ir Paris und Verſailles. 
bereits gewöhnt. von dieſer Seite iſt man 


Deutſchland. 
* Berlin, 23. Auguſt. 


5 Pit} dem 
PinatabietnB, für 1896—97 die Agen With 


ſchaft des Reichs mit einem reinen, in den Etat 
ür 1898—99 Fahuſtel enden Ueberſchuß von 28 ½ 
Vallonen Mark abſchließt, fo dürfte hierin ein 
verweis liegen, daß in allen Reſſorts der Reichs⸗ 
waltung gegenüber den etatsmäßigen Anſätzen 
word erfolgreſcher Sparſamkeit gewirthſchaftet 
hein iſt; denn die Mehreinnahme iſt zum 
owie dauch durch Minderausgaben entſtanden, 
finanzoeadurch, daß Dank den ſeitens der Reichs⸗ 
rengererwaltung zur Anwendung gebrachten 
Verwaltungsgrundſätzen die Etatsüber⸗ 

in den letzten Jahren fortgeſetzt 
Mehrausg abgaben. So betragen die wirklichen 
dem geſamten des ordentlichen Etats gegenüber 
n Etatsanſatze abzüglich ſelbſtver⸗ 


aber 


ſtändlich der Mehrüberweiſungen an die Bundes⸗ ches Jahr des Aufganges ſeiner „Sonne“ harren 
ſtaaten ſowie abzüglich der fortdauernden Aus⸗ können. 
gaben der Betriebsverwaltungen nach der dem t 
Reichstage vorgelegten Ueberſicht der Einnahmen verlautet, hat Griechenland durch ſeinen ehe⸗ 
und Ausgaben und den Rechnungen im Jahre maligen Vertreter in Konſtantinopel, 
1891—92 faſt 12 Millionen. 
Millionen, 1893—94 6¼ Millionen. 
wurden gegenüber dem geſamten Etatsſoll des 
ordentlichen Etats 
weniger verausgabt. 
wirklichen Mehrausgaben gegenüber dem ge⸗ 
ſamten Etatsanſatze i R 
1½ Millionen Mark und 1896—97 dürfte gilt als Geſchäftsmanöver. 
gegenüber dem Etatsanſatze des Ordinariums 
nach dem Abzuge der Mehrüberweiſungen eine 
reine Minderausgabe von über 2 Millionen 
Mark ſich ergeben. f 
** Dem Vernehmen nach befindet ſich der 
Bericht des preußiſchen Staatsminiſteriums über Internationalen Arbeiterſchutzkongreſſes ift heute 


erwüſtungen, welche das Hochwaſſer in der Vormittag in dem großen Saale der neuen Ton⸗ verurtheilt und die Armenier zur Ruhe ermahnt gefeiert. Zum Abſchiede bekam der Wirth 4 
Provinz Schleſien angerichtet hat, ſowie die Vor⸗ halle eröffnet worden. Es waren 300 Delegirte werden. a eines Etui mit Zigarren, ſeine Frau und 
ſchläge zur Abhilfe des momentanen Nothſtandes und ein zahlreiches Publikum auweſend. Der Konſtantinopel, 22. Auguſt. (Meldung Tochter wurden mit Schmuckgegenſtänden bes 


zur Verhütung künftiger, ähnlicher Ka⸗ Präſident des Schweizeriſchen Vorſtandes, Hein⸗ 
taſtrophen in Händen des Kaiſers und dürften rich Scherrer, hielt die Eröffnungsrede. Zum 
die Allerhöchſten Entſchließungen in nächſter Zeit Präſidenten wurde 
zu erwarten ſein. 

— Wie die „Bonner Ztg.“ mittheilt, war räthe Decurtius und Sourbeck, zum General⸗ 
die deutſche Finanzkraft, 
Expedition nach Afrila ausſtatten wollte, 
heimrath Krupp in Eſſen. f 
den beiden Führern des Unternehmens, Dr. Peters 
und Dr. Swift, wurde ein Kontrakt vereinbart. ordneke an, 
Krupp erklärte ſich bereit, vorläufig 500,000 Mk 
dem Unternehmen beizuſteuern. 
der Prozeß Peters vor dem Disziplinarhof die halten. 
bekannte für Peters ungünſtige Wendung genom⸗ welche mehrere chauviniſtiſche und auch einzelne 
men, und gleichzeitig zwiſchen Dr. 
Dr. Peters Streitigkeiten ausgebrochen waren, eindringlicher Weiſe an die Bevölkerung richten, 


erklärte Krupp den Kontrakt für gelöſt und iſt in den Straßen nirgends auch nur das fünf Uebelthäter ſoll dieſer Tage erfolgen. Die ſchon in Fahrt befindlichen Rollwagen zu ſpringen, 
zog feine Zuſage, 500 000 Mark beizuſteuern, kleinſte franzöſiſche oder ruſſiſche Fähnchen zu Vorbereitung der Anſchläge ſoll in Varna erfolgt er wurde überfahren und am linken Unter⸗ 
ick ſehen. . fein; die Pforte hat deshalb Schritte in Sofia ſchenkel ſchwer verletzt. Mittelft Krankenwagen 


Eiſeuach, 23. Auguſt. ü 
9 Uhr begann die Hauptverſammlung des deut⸗ der Stadt Paris und vieler Provinzialſtädte 
ſchen Privatbeamten⸗Vereins, zu welcher 119 verlangen von der Regierung die zeitweiſe Auf⸗ 
elegirte für ungefähr 11000 Mitglieder ers hebung der Einfuhrzölle auf Getreide und Mehl, 
ſchienen waren. 
begrüßte Bezirks⸗Kommiſſar Vermehren die Vers aufreize. 


Bürgermeiſter Böttcher und namens des Ge⸗ 
meinderathes Dittenberger die Verſammlung. An 
den Kaiſer und den Großherzog wurden Huldi⸗ Telegramm aus Manila zufolge griff der Häupt⸗ 
gungstelegramme abgeſandt. Der über die beiden ling Aginnalda San Rafael an, 
letzten Jahre vorgelegte Geſchäftsbericht weiſt ein mit 
erfreuliches Wachsthum des Vereins und ſeiner In mehreren Zuſammenſtößen hatten die Spa⸗ 
Verſorgungskaſſe 
Feſtmahl ſtatt, bei welchem Profeſſor Dr. von ſtändiſchen 87 Todte. 
der Vorght aus Aachen eine zündende Kaiſer⸗ finden ſich 3149 Kranke. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Der oppofitionelle ungariſche Parteiführer der engliſchen Zeitungen iſt der Herzog von Vork 
Graf Albert Apponyi hat feinen Wählern in Ge⸗ mit 1 
ſtalt eines offenen Schreibens einen Rechenſchafts⸗ Dublin glänzend empfangen worden. Ing letzten 
bericht über die verfloſſene Legislaturperiode er⸗ Moment ſteckten alle Häuſer auf der Einzugs⸗ 
ſtattet. Das, worüber er Rechenſchaft ablegt, iſt 
ſehr ſpärliches Material. 
hartnäckige oppoſitionelle Haltung als nationale 
Nothwendigkeit hinzuſtellen, ohne dies anders, 
abgebrauchten Phraſen beweiſen zu 
Er ſchlägt diesmal einen beſonders 
kriegeriſchen Ton an und ſucht ſich über Hals 
und Kopf zu entſchuldigen, daß er das vor Kur⸗ 
zem abgeſchloſſene Kompromiß zwiſchen der Re⸗ 
gierungspartei und den Obftruftioniften als einer 
der Erſten in Bauſch und B 
hat. Dieſes Kompromiß bilde, wie er nachdrück⸗ 
lich betont, keineswegs einen Abſchluß des oppo⸗ 
ſitionellen Kampfes. An dem neutextirten Para⸗ 
graph 16 der Strafprozeßordnung, deſſen angeb⸗ 
lich gegen die Preßfreiheit gerichtete Tendenz 
Gegenſtand des Kompromiſſes bildete, 
Apponyi kein gutes Haar, feiert denſelben jedoch 
an anderer Stelle als einen Triumph der Oppo⸗ 
ſition. Thatſache iſt, daß die Linke keine Urſache 
hat, auf ihr Werk ſtolz zu ſein. 
ragraph iſt mindeſtens ebenſo „rückſchrittlich“, als 
es der alte war, und bei 
lediglich die Regierungspartei nichts verloren, 
ſondern viel gewonnen, nämlich die Sicherung 
eines normalen Verlaufes der parlamentariſchen 
Berathungen bis mindeſtens zu Neujahr. Der 
Graf proteſtirt ſelbſtverſtändlich gegen eine jede 
Erhöhung der ungariſchen Ausgleichsquote und 
macht, falls eine ſolche beabſichtigt ſein ſollte, 
hierfür im vorhinein einzig und allein das Kabinet 
Banffy verantwortlich. Für die neuen militäriſchen 
Vorlagen, welche einen eklatanten Sieg des un⸗ 
gariſch⸗nationalen Standpunktes in der Frage der 


Apponyi aber inſonderheit die Regierungszeit 
Baron Banffy's als eine ebenſo traurige wie 
ſterile Epiſode der nationalen Entwickelung be⸗ 
zeichnet, ſo iſt dieſer Vorwurf ganz und gar 
ungerechtfertigt. Der gegenwärtige Kabinetschef 
hat trotz der rückſichtsloſeſten, vor keinem Mittel 
zurlckſchreckeuden Oppoſition, welche man gegen 
ihn trieb, bisher alles durchgeführt, was er ver⸗ 
ſprochen, und gerade die letzte Seſſion, während 
welcher zwei Monate lang die Obſtruktion tobte, 
hat eine ſtattliche Reihe wichtiger legislatoriſcher 
Schöpfungen von bleibendem Werthe aufzuweiſen, 
darunter die Strafprozeßordnung, die Refor⸗ 
mirung des Schwurgerichtsverfahrens, die er⸗ 
wähnten Militärvorlagen, 
Zahlenlotto ꝛc. Im Gegeuſatze zu ſeinem Vanffy⸗ 
Haſſe ſchmeichelt Graf Apponyi jenen Mitgliedern 
der liberalen Partei (Szilagyi, Graf Cſaky, 
Szell und Graf Andraſſy), welche ſich um das 
Zustandekommen des Kompromiſſes bemühten, in 
demonftrativer Weile und erhofft von ihnen ein 
baldiges Aufgehen der „nationalen Sonne“. Das 
heißt, Graf Apponyi möchte gar zu gern eine 
Sezeſſton im liberalen Lager herbeiführen und 
fi) mit den Genanuten zu einer neuen Regie⸗ zum Gegenſtand 
rungspartei 
Wunſche ſteht er ſchlechterdings ganz allein da. 
Die Herren, 
regierungsfähig zu machen, 
möchte, denken nicht im Entfernteſten an einen Geſchwader, 
Abfall von ihrem Führer. Sie ſtehen in keinerlei nach Rußland kommt, 
Gegenſatz zur Politik des Barons a e 

halten 3 und feſt zu ihm. Graf App 
wird, 
Politik ſich immer weiter entfernend, noch mans 


Dienfiog, 24. Angun 1897. 
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hat, iſt es darauf vorbereitet, mit den auf⸗ 
richtigſten Gefühlen das verehrte Oberhaupt der 
großen, befreundeten Nation zu empfangen. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 22. Auguſt. Der in 
Yildiz vorbereitete Bazar zum Beſten der Hinter⸗ 
bliebenen der im letzten Kriege Gefallenen und 
Verwundeten nimmt große Dimenſionen an; aus 
allen Theilen der Welt laufen Gaben ein. Se. 
Majeſtät der deutſche Kaiſer geruhte gleichfalls, 
eine herrliche Spende für den Bazar abgehen zu 
laſſen, beſtehend aus prächtigen Erzeugnſſſen der 
königl. Porzellan⸗Manufaktur. 

Konſtantinopel, 22. Auguſt. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Heute wurde in allen armeniſchen 
Kirchen ein Hirtenbrief des Patriarchen ver⸗ 
leſen, in welchem die letzten Attentate ſtreng 


während er von ihr nur als ſeiner „Frau, der 
Prinzeſſin“ ſpricht. Auf die Frage, wie er ſich 
fühle, antwortet er ſtets mit glückſeligem 
Lächeln: „Ich habs gut zu eſſen, gut zu trinken 
und die ſchönſte Frau der Welt.“ Die Prinzeſſin 
iſt eine ſehr gebildete Dame; ſie ſpricht gern 
von ihren Weltreiſen und hat die Abſicht, im 
Herbſt nach Indien zu fahren. Theater erklärt 

ſie niemals ſpielen zu wollen. Die gewiſſen 
Photographien ſeien nur aus Trotz gegen ihre 
Familie angefertigt worden. Aber Alles muß 
ein Ende nehmen, ſelbſt ein Sommeraufenthalt 
in Weſtfalen. Am letzten Freitag Abend fand 
ein glänzendes Abſchiedsfeſt im Forſthauſe 
Einemhof ſtatt. Die Prinzeſſin war in weiße 
Seide gekleidet und mit Brillanten geſchmückt, es 
wurde geſungen, geſpielt, ſie hatte ſelbſt die 
Champagnerbowle für ihre vierzehn Gäſte ger 
braut und bis drei Uhr Morgens wurde Abſchled 


Wien, 22. Auguſt. Wie aus guter Quelle 
Fürſt 
1892—93 faſt 7 Mauxrokordatoo, bei der Pforte behufs einer 
1894—95 direkten Auseinanderſetzung, unter Umgehung der 
Mächte ſondiren laſſen, ohne jedoch türkiſcherſeits 
Entgegenkommen zu finden. 1 Million Eſtrl. T. 
als erſte Abzahlung Griechenlands auf die Kriegs⸗ 
entſchädigung ſind bereits beſchafft worden. Das 
gegenwärtige Zögern der griechiſchen Regierung 


im Ganzen 80 000 Mark 
1895—96 betrugen die 


des Ordinariums rund 


Wien, 22. Auguſt. Der ehemalige Polizei⸗ 
präſident von Wien, Baron Marz, iſt geſtorben. 


Schweiz 
Zürich, 23. Auguſt. Die erſte Sitzung des 


dacht. Bei der Abreiſe trug die Prinzeſſin eine 
blonde Perrücke. Sie fuhren von Radbruch nach 
Hamburg, von wo ſie ſich nach Berlin begeben 
wollen. „Berlin iſt zwar ſo neugierig, aber wir 
müſſen hin!“ führte die Prinzeſſin als Ent⸗ 
ſchuldigung an. Das iſt die fin de siècle- 


des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Da in der geſtrigen Verſammlung 
der Botſchafter nicht alle Botſchafter Inſtruktionen 
hatten, theilte der Doyen dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen mit, daß die Sitzung in Tophane ver⸗ 
tagt ſei. Trotz des fortdauernden engliſchen 
Widerſtandes gegen die Vereinbarungen über den von I 
Modus betr. die Räumung Theſſaliens hofft man kulturhiſtoriſch intereſſanter Beitrag zur Ge⸗ 
in diplomatiſchen Streifen, daß eine ſchließliche ſchichte weſtfäliſcher Waldeinſamkeit in der 
Einigung über den baldigen Friedensſchluß er⸗ Lüneburger Haide. 5 2 
u gr t, daß in Fol Geſtänd 

3 verlautet, daß in Folge eines Geſtänd⸗ . . 
nifjes der Bombenwerfer die Hauptmitglieder der Stettiner Nachrichten. N 
Konſtantinopler Gruppe des armeniſchen Komitees in * Stettin, 24. Auguſt. In der Holzſtrae 
ihren Verſammlungen verhaftet und viele Schrift⸗ verunglückte geſtern Nachmittag der Arbeiter 
ſtücke beſchlagnahmt ſeien. Die Hinrichtung der Albert, Zummack bei dem Verſuch, auf einen 


Heinrich Scherrer ⸗Saukt 
Gallen gewählt, zu Vizepräſidenten die National⸗ 


welche die Petersſche ſekretär Greulich⸗Zürich. 


Ge⸗ 

Frank reich. 
23. Auguſt. General Sauſſier 
daß die Truppen der Pariſer 
„ Garniſon anläßlich der Ankunft des Präſidenten 
Nachdem aber Faure in Kronſtadt heute einen Ruhetag er⸗ 
Trotz der Aufforderung, zu flaggen, 


Idylle von Chimay und Rigo, jedenfalls ein 
Zwiſchen dieſem und 
Paris, 


2 


Swift und ernſthafte Organe ſeit mehreren Tagen in ſehr 


unternommen. wurde 3. in das ſtädtiſche Krankenhaus be⸗ 
Salonichi, 22. Auguſt. Wie aus Volo fördert. N 8 
nach hier gemeldet wird, ſind Taucher dort be⸗ — Dem Gefreiten Bolduan im 2. pomm. 
ſchäftigt, die Kanonen und das Kriegsmaterial, Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 17 iſt die Rettungs⸗ 
von den Griechen vor der Einnahme der Stadt Medaille am Bande verliehen. N 
im Hafen verſenkt, wieder zu heben, doch ſind Im Elyſium wirken in der heutigen 
dieſe Verſuche bislang ohne nennenswerthen Er» Benefiz⸗Vorſtellung für Herrn Kapellmeiſter 
folg geblieben. Angeblich haben die Griechen bei Müller in „Lumpacivagabundus“ die Damen 
ihrer Flucht auch eine Krlegskaſſe dort ins Meer Fr. Ophemert⸗Schwenke und Frl. Franke En: 
geworfen. Die Verhältniſſe in Volo find dank morgen wird bei kleinen Preiſen „Einquartierung® — 
den Maßnahmen des Gouverneurs Enver Paſcha wiederholt. Frl. Marie Coſſé hat zu ihrem am 
andauernd gut. N 27. d. M. ftattfindenden Benefiz den Schwank 
Kauea, 22. Auguſt. (Meldung der „Agence „Zirkusleute“ gewählt. 1 
und 24 Verwundete, die Auf⸗ Havas“.) Morgen werden in Galata die unter⸗ — Die morgige Aufführung vom „Cognar⸗ 
Ju den Hoſpitälern ber brochenen militäriſchen Märſche wieder aufgenom⸗ König“ im Bellevue⸗Theater ift zum 
\ men werden. Die Beſetzung von Galata ſeitens Benefiz für das Orcheſterperſonal beftinmt, Am 
der Engländer iſt verſchoben worden. Die Auf⸗ Freitag findet das letzte diesjährige Sommerfeſt 
ſtändiſchen nahmen Kandia am Donnerſtag. ſtatt, neben der Theaterkapelle konzertirt wiederum 
5 = die Pionierkapelle. f — 
— Aus Swinemünde meldet man der 
„Oſtſee⸗Ztg.“: Die amerikaniſche Dampfyacht 
„Arcturus“ iſt Sonntag von Petersburg hier an⸗ 
ekommen. Das Schiff iſt 170 Fuß lang, 27 
uß breit und hat 13 Fuß Tiefgang. Der Be⸗ 
figer heißt Stuyvenſand. Er ift ein Urenkel des 
früheren Gouverneurs von Newyork, wie es noch 
dn Namen Neuholland hatte (1650). Das 
Schiff iſt im vergangenen Jahre von einer eng⸗ 
liſchen Firma erbaut und mit allem erdenklichen 
Komfort ausgeſtattet. Selbſt das Ankerſpill wird 
durch Elektrizität getrieben. Die Beſatzung be⸗ 
ſteht aus 31 Mann. Der jetzige Beſitzer der 
Yacht hat zur Zeit den größten Grundbeſitz in 
Newyork. Er hat mit dem Schiffe u. A. das 
Schwarze Meer, das Mittelmeer, die Oftfee, den 
Suez⸗Kanal ꝛc. beſucht. Den nächſten Winter 8 
wird das Schiff wahrſcheinlich im Mittelmeer zu⸗ 
bringen und erſt im nächſten Jahre wieder nach 
Amerika gehen. „Arcturus“ iſt die erſte amerl⸗ 
kaniſche Dampfyacht, die den biefigen Hafen ber 
ſucht. Das Schiff iſt als Schooner getakelt, es 5 
läuft in der Stunde 12 Meilen, ohne Segel. CE 
hat eine Dampfpinaſſe an Bord, die 10 Meilen 
läuft. Das Schiff, das etwa 6 Tage hier bleibt, 
erregt allgemeines Aufſehen. Es iſt mit 2 
deutſchen Flotte in Petersburg geweſen und hat 
namentlich unſern Kaiſer ſehr intereſſirt. Herr 
Stuyvenſand hat ſich geſtern Abend nach Berlin 
begeben, wo er ſich einige Tage aufhalten wird. 
EFFECT EEE TEE 


Geſtern Vormittag Paris, 23. Auguſt. Die Gemeinderäthe 


Namens der Staatsregierung da die Erhöhung der Brodpreiſe die Bevölkerung 


namens des Gemeindevorſtandes 


f Spanien und Portugal. 
Madrid, 22. Auguſt. Einem amtlichen 


wurde jedoch 
zurückgeſchlagen. 


beträchtlichen Verluſten 


auf. Mittags fand ein nier 5 Todte 


Eugland. 
London, 20. Auguſt. Nach den Berichten 


Prinzefin Chimay und Rigo in 
deutlicher Waldeinſamzeit. 


route die Fahnen heraus. Der Empfang ſoll Prinzeſſin Chimay und Rigo, die fürſtliche 
viel herzlicher geweſen ſein als der, welcher dem Parifer Schönheit und der „Zigeunerbaron“, deren 
Prinzen don Wales vor einer Reihe von Jahren, idylliſche Liebe ſchon lange Zeitungsſpalten be⸗ 
als er die iriſche Hauptſtadt beſuchte, zu Theil ſangen, haben eine Zeit lang den deutſchen Wald 
geworden iſt. Geſtern Morgen beſuchte der zu ihrem Aufenthalt gewählt. Ein Korreſpondent 
Herzog ſowohl die katholiſche St. Patricks⸗ des „Kl. Journals“ macht darüber folgende Mit⸗ 
Kathedrale, wie die proteſtantiſche Chriſt Church. theilung: Am 3. August kamen die Herr⸗ 
Darauf eröffnete er die iriſche Tertil⸗Aus⸗ ſchaften nach Winſen bei Lüneburg. In der 
ftellung, welche im Gebäude der königlichen Nähe von Winſen liegt nämlich das liebliche 
Univerſität unter dem Patronat der Gemahlin Fleckchen Radbruch, Radbruch hat den Vor⸗ 
des Vizekönigs, Lady Cadogan, abgehalten zug, die Geburtsſtadt von Fräulein Anna 
wird. Die iriſche Wo leninduſtrie, das berühmte Meyer zu ſein und Auna Meyer endlich iſt die 
teifhe Liunen, die iriſchen Spitzen und andere langjährige Kammerzofe der Prinzeſſin Chimay. 
Erzeugniſſe iriſchen Gewerbefleißes find in 250 Radbruch beſitzt ein Hotel, nicht ſo elegant wie 

uſtern auf der Ausſtellung vertreten. Die Ihr Hotel Briftol, aber immerhin ein gemüthliches 
Leinwand haben Hände geſponnen und gewebt. weſtfäliſches Gaſthaus. Der Wirth heißt Beck⸗ 
Eine Menge Handlungsxeiſende beſichtigen die mann und bei dieſem Herrn Beckmann luden ſich 
Ausſtellung. Selbſt das nationaliſtiſche „Free⸗ Herr und Frau Rigo zu Gaſte. Da ſie auf der 
mans Journal“ muß zugeſtehen, daß der Durchreiſe auf dem Bahnhofe zu Hamburg er⸗ 
Herzog von York höflich und ſelbſt liebreich in kannt worden waren, nannten fie ſich Herr und 
Dublin empfangen worden iſt. Man vergeſſe Frau Draft aus London. Aber felbſt nach dem 
nicht, daß das wenige Jahre nach der An- dunkelſten Weſtfalen war die Kunde von ihren 
kündigung Lord Salisbutys geſchehen ift, laut Irrfahrten gedrungen, die biederen Landbewohner 
welcher Irland 25 Jahre energiſcher Regierung erkannten Rigo und feine Zigeunerbraut, und 
bedürfe. Wer redet jetzt noch von Homerule? obwohl Frau Drafi das Hotel kaum verließ, ver⸗ 
Selbſt Gladſtone nicht. Das „Journal“ ſagt: mochten ſie ſich der allgemeinen Neugier nicht zu 
„Die Nationaliſten bilden weitaus die Mehrheit entziehen. Man machte Ausflüge nach Radbruch, 
der Bevölkerung von Dublin. Ob fie nun zu Handorf und Scharmbeck und endlich führte das 
Hauſe blieben oder ſich glänzende und neue Pärchen der Weg nach dem Forſthauſe Einem⸗ 
Schauspiele anſahen, jedenfalls haben fie ſich hof. Dieſes einſame Häuschen liegt in herrlicher 
aller feindlichen Kundgebungen enthalten. Mehr Waldeinſamkeit zwölf Kilometer von Lüneburg 
als das konnte Niemand erwarten. So lange entfernt, in der Lüneburger Haide. Das einſame 
der Beſuch des Herzogs und ſeiner Gemahlin Gehöft iſt theilweiſe mit Stroh, theilweiſe mit 
ſich nicht auf politiſchen und anſtößigen Bahnen Ziegeln gedeckt und weiſt wenig Spuren von 


ſeiner jungen, blühenden Gemahlin in 


Er müht ſich ab, ſeine 


ogen angenommen 


läßt 


Der neue Pa⸗ 


dem Kompromiß hat 


1 


Literatur. 3 
Nach längerer Pauſe, aber deſto gründlicherer 
Vorbereitung ſind von der groß angelegten neuen 
Schiller⸗Ausgabe, die, von dem bekannten 
Literarhiſtoriker Prof. Dr. Ludwig Bellermaun 
beſorgt, im Verlag des Bibliographiſchen In⸗ 


indruck der Beſuch Sr. Majeſtät des deutſchen 
Kaiſers in Petersburg und ganz Rußland ge⸗ 
macht habe und fährt daun fort: Die Beziehun⸗ 
gen Rußlands u Abeſſinien, Frankreichs zu 
Egypten und den Nigeruferländern, ſowie Deutſch⸗ 
lands zu Aequatorialafrika und Transvaal er⸗ 
ſchienen zuſammengenommen als eine Art politi⸗ 
ſchen Programms, welches gleichſam naturgemäß 
zur harmoniſchen Annäherung und Einigung 
ſtrebe. Ganz unerwartet habe ſich herausgeſtellt, 
daß Deutſche und Franzoſen auf internationalem 
Gebiete gar keine Urſache zum Streite haben 
und zuſammen mit Rußland ſogar gleichſam als 
natürliche Verbündete erſchienen. 


Koffern und Gepäck die Ueberſiedelung bewerk⸗ aus ſeinen Werken ausgeſchloſſenen Gedichten, 
ſtelligt. Sie richteten fi) das Leben jo behaglich dem „Menſchenfeind“, „Körner Vormittag“ und 
wie möglich ein. Ohne Hut und Arm in Arm den Thalia⸗Bruchſtücken des „Don Carlos“ vor 
machten die Beiden ihre Waldſpaziergänge. Rigo Allem die „Xenſen“, im zehnten der ganze „draus 
trug gewöhnlich einen grauen Anzug mit Jäger⸗ matiſche Nachlaß“, deren Bearbeitung erſtaunliche 
hut, er iſt ein paſſionirter Jäger und war un⸗ Umſicht und ſicherſte Beherrſchung des Materials 
glücklich, als das zuſtändige Landrathsamt ihm 


verräth. Aber dadurch iſt auch ein Werk . 
den Jagdſchein verweigerte. Er iſt unterſetzt, Stande gekommen, das in Anlage und Ausfüh⸗ 
ſchwarzhaarig und hat glänzende Zähne, die 


rung ebenſowohl den Bedürfniſſen des Laien wie 
Prinzeſſin iſt größer als er, ihr goldblonder des Gelehrten vollkommen entſpricht. Bereits at 
Tituskopf und ihre Augenbrauen verrathen, daß es feinem Abſchluß nahe: noch zwei Bände, und 
ſie nur die beſten Farben aus Paris bezieht. die neue Schiller⸗Ausgabe wird in 14 Bänden 
Ein ſchwarzweißes Schoßhündchen folgt ſtets den (Preis jedes elegant in Leinen gebundenen Ban⸗ 
Spuren ihres winzig kleinen Fußes und die des 2 Mark) vollendet vorliegen. Möge ihr die Eu 
Petersburg, 23. Auguſt. Das „Journal würzige Waldesluft hatte viel unter ihrem ver⸗Gunſt des Publikums, die ihr bisher in reichſtem 
de St. Petersbourg“ ſchreibt: Am heutigen ſchwenderiſchen Umgehen mit den feinſten Pariſer Maße zu Theil wurde, dauernd erhalten bleiben! 
Montag vollzieht ſich das denkwürdige Ereigniß Parfüms zu leiden. Zum Mittageſſen erſchien 12011. 3 
der Ankunft dds Präſideuten der franzöſiſchen die Prinzeſſin in ausgeſchnittenen ſeidenen Kleidern, Atlas der Himmelskunde auf Grund⸗ 
Republik in Rußland. Die ruſſiſche Nation, nach dem Diner war Konzert; Rigo ſpielte die lage der coeleſtiſchen Photographie. 62 Karten⸗ 
welche das herzlichſte Gedenken an den groß⸗ Geige und die Prinzeſſin Pianino. Rigo, welcher blätter (mit 135 Einzeldarſtellungen) und 62 
artigen Empfang unſeres Kaiſerpaares in Paris oft in Lüneburg Einkäufe machte, wurde mit den Folio⸗Bogen Text mit ca. 500 Abbildungen. = 
im letzten Jahre bewahrt, wird mit feinen Mitgliedern der dortigen Stadtkapelle bekannt Mit beſonderer Unterſtützung hervorragender 
wärmſten Willkommenwünſchen das Staatsober⸗ und ſo kam es, daß die Kapelle ein Ständchen Aſtronomen, ſowie ſeitens zahlreicher Stern⸗ 
haupt begrüßen, deſſen hohe Eigenſchaften es brachte, daß in dem einſamen Forſthauſe ein warten und optiſch⸗mechaniſcher Werkſtätten. 
der allgemeinen Ehrfurcht richtiges Gartenkonzert ſtattfand und daß Herren Von A. v. Schweiger-Lerhenfeld. In 30 Liefe- 
Sie ſieht in dieſem Beſuche eine neue der beſten Geſellſchaft in Einemhof ihre Karte rungen zum Preiſe von 1 Mark. (A. Hartleben s 
Beſtätigung der Einigkeit zwiſchen beiden Völ⸗ abgaben. Allzu intim wurde freilich der Verkehr Verlag in Wien.) Erſchienen ſind Lieferung 
um fi ſelbſt kern, von welchen jedes ſeine Entwickelung anf nicht. Denn erſtens ſprechen die Herrſchaften 1 bis 8. 9 
in Anſpruch nehmen friedlichem Wege berfolgt. Das franzhſiche faſt nur engliſch und nur ſehr gebrochen deutſch Zu den erſten 4 Lieferungen dieſes nicht 
an deſſen Bord der Präſident Saure und zweitens iſt Herr Ri o ein eiferſüchtiger 
wird als willkommener] ungariſcher Othello. Die Prinzeſſin iſt auch ins 
und Gaſt von der ruſſiſchen Nation aufgenommen! dignirt über die Neugier des Publikums. „Was 
Ipponyi werden, welche die Erinnerung an die Beſucher die Leute nur von mir wollen? Ich bin doch 
nationalen bon Kronſtadt und Toulon im Herzen bewahrt. kein Schauoblekt!“ pflegte fie zu jagen. Sie 
Indem Petersburg feſtlichen Schmuck angelegt nennt Herrn Rigo mit dem Vornamen „Janczi“, 


die Aufhebung des 


vereinen. Mit dieſem frommen machen. 


deren Hülfe er, 


nur in deutſchen Kreiſen, ſondern auf der ganzen 
Linie des internationalen Geiſteslebens mit um 
getheiltem Beifalle aufgenommenen aſtronomſſchen 
Prachtwerkes ſind nun weitere vier Lieferungen 
zur Ausgabe gelangt. An der Hand diefer 5 
Lieferungen laſſen ſich einigermaßen Ziel un 


von der wirklich 


en 


gt der prächtigen Publikation überblicken. 
chdem uns der Verfaſſer in den erſten Liefer 
ungen die wunderbaren Ergebniſſe der „Himmels⸗ 
photographie“ in eingehender Weiſe geſchil 
bat, führt er uns in den zuletzt erſchienen Liefe⸗ 
en das Weſen der „Beobachtenden Aſtrono⸗ 
vor, womit zugleich die geſchichtliche Ent⸗ 
8 der aſtronomiſchen Inſtrumentarien ver⸗ 
knüpft iſt. Man kann ſagen, daß noch niemals 
in einem aſtronomiſchen Werke ein ähnlicher 
Aufwand von bildlichem Material geboten wurde, 
wie in dieſem. Dank der reichen Unter⸗ 
ſtützung, welche dem umſichtigen Verfaſſer 
ſeitens der berühmteſten Konſtrukteure zu Theil 
wurde, konnte er in autoritativer Weiſe den Ge⸗ 
geuftand behandeln. Zahlreiche Konſtruktionen 
werden in gelungenen Abbildungen vorgeführt. 
Dabei iſt der Text ſo klar und feſſelnd, daß 
jeder Laie ſpielend ſich in die verſchiedeuartigen 
Konſtruktionen von Fernröhren einlebt. Erneuer⸗ 
tes Lob verdienen die vielen prächtigen Him⸗ 
melsphotographien, welche den einzelnen Liefe⸗ 
rungen beigegeben ſind. Es iſt ein eigenes Ver⸗ 
gnügen, ſich in die auf dieſen Tafeln zum Aus⸗ 
drucke gelangenden komiſchen Räthſel zu vertie⸗ 
fen. Der große Anklang, den dieſe Muſter⸗ 
leiſtung in der aſtronomiſchen Literatur gefunden 
hat, iſt ſonach ein durchaus gerechtfertigter. 
die anderen Kulturvölker bereiten ſich vor, 
Werk, eine Denkſäule deutſchen Fleißes, in ihre 
Sprachen zu überſetzen; ſchon demnächſt beginnt 

B. die holländiſche Ausgabe deſſelben zu er⸗ 
cheinen! [199] 


Konzert. 


Das für den geftrigen Abend im Konzert⸗ 
hausgarten angekündigte Monſtre⸗Konzert, bei 
welchem ſich zwei beftens bekannte Militär⸗ 
Kapellen mit dem Geſangverein der Stettiner 
Handwerker⸗Reſſource vereinigen ſollten, hatte 
ſeine Anziehungskraft auf das Publikum nicht 
verfehlt, denn in dem geräumigen Garten war 
kaum ein Platz unbeſetzt geblieben. Die muſika⸗ 
liſchen Darbietungen verdienten aber auch im 
vollſten Maße das ihnen entgegengebrachte Intereſſe. 
Die Artillerie⸗Kapelle unter Leitung des 
Herrn Kapellmeiſters Unger eröffnete das 
Konzert mit einer Reihe gewählter Orcheſterſätze 
und ihr ſchloß ſich das Muſikkorps des 
Infanterie⸗ Regiments Nr. 42 (Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau) unter Leitung des 
Herrn Muſikdir. Mertens würdig an. Sodann 
brachte die ſtattliche Sängerſchaar der Hand⸗ 
werker⸗Reſſource (Dirigent Herr Sees 

er) eine Anzahl vornehmer Männerchöre in 
mvollendeter Ausführung zu Gehör, be⸗ 
onderen Beifall fanden „Der fahrende 
Scholar“ von Sturm, der Männerchor mit 
Tenorſolo „Ave Maria“ von Abt und Beſchnitt's 
„Lethetrunk“. Von trefflicher Wirkung war ferner 
der Chor „die Poſt im Walde“ von Schäffer, 
Herr Unger hatte ſelbſt das Solo für Cornet 
& Piston übernommen und führte daſſelbe mit 
bekannter Meiſterſchaft aus, die Begleitung des 
Chores hätte jedoch vielleicht etwas kräftiger ſein 
dürfen. Allſeitiger, ranſchender Beifall lohnte 
den Sängern und ließen ſich dieſelben ſchließlich 
noch zu einer Einlage bereit finden. Der letzte 
Theil des Programms wurde von den beiden 
Muſikkorps gemeinſam ausgeführt und hatte man 
hierzu diejenigen Konzertſtücke ausgewählt, welche 
bei der Serenade zu Ehren Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen Albrecht geſpielt worden 
waren. Imponirend wirkte die „Egmont⸗Ouver⸗ 
ture“ von Beethoven und ein ſchönes Gegeuſtück 
dazu bildete der zartere Satz aus Händels „Ju⸗ 
das Maccabäus“. Die große harmoniſche 
Retraite mit Zapfenſtreich und Gebet gab dem 
genußreichen Konzert einen gelungenen Abſchluß. 
* 

Aus den Bädern. 


Bad Charlottenbrunn in Schleſien. 
Am 16. Auguſt 1897 iſt Nr. 22 der amtlichen 
Kurliſte ausgegeben. Nach derſelben waren 648 
Nummern mit 1374 Perſonen als Kurgäſte und 
511 Nummern mit 866 Perſonen als Vergnü⸗ 
gungsreiſende, im Ganzen 1159 Nummern mit 
2240 Perſonen hier anweſend. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 23. Auguſt. Ein Doppelraubmord 
an zwei alten alleinſtehenden Damen, der ſchon 
vor 14 Tagen begangen ſein muß, iſt heute früh 
um 9 Uhr entdeckt worden. Die Polizei ließ 
um dieſe Zeit den Keller des Hauſes König⸗ 
grätzer Straße 35, neben dem Habsburger Hof, 
am Askaniſchen Platz, durch einen Schloſſer⸗ 
lehrling gewaltſam öffnen. Im Keller nach der 
Straße fand die Polizei die Hauswirthin, die 
71 Jahre alte Wittwe Anna Schultze und ihre 
51jährige Tochter ermordet in einer Kiſte unter 
altem Gerümpel und Schutt in einer Ecke liegend. 
Ein Leichengeruch, der in der Nachbarſchaft ſich 
ſchon mehrere Tage bemerkbar machte, hatte zur 
Entdeckung der Leichen geführt. 


machte und die Nachfragen nach den 


Auch deshalb nicht weiter 
dieſes Sand in dem Keller unter ſeinem Laden ſchaffen 
ließ, in dem die Leichen jetzt gefunden 


Die beiden ſich wegzuſcheren. 


Verdacht, den Mord begangen zu haben, 


Goluczi iſt aber nicht zu⸗ 


dem Auslande begeben 


Allem Anſchein nach 


dieſe würden nach einem Vorort ziehen 
Es fiel 
auf als G. eine Fuhre 
ſind. 
Die Frauen ſind erdroſſelt, was ig erſt 
in den Keller geſchehen iſt, wohin G. die Frauen 
wahrſcheinlich unter dem Vorwand gelockt hat, 
daß er mit ihnen eine bauliche Veränderung be⸗ 
ſprechen wolle. 

— Eine luſtige Geſellſchaft Berliner Rad⸗ 
fahrer unternahm vor einigen Tagen eine größere 
Radtour. Sie brachen ſpät zur Rückkehr auf 
und waren ſo gezwungen, den Grunewald zu 
paſſiren, nachdem die Nacht ſchon eingetreten 
war. In ziemlich ſchnellem Tempo fuhr die Ge⸗ 
ſellſchaft, die aus Herren und Damen beſtand, 
dahin, wobei die Geſpräche allmälig verſtumm⸗ 
ten. Eine der Damen, welche auf die Dauer 
das ſchnelle Tempo nicht innehalten konnte, war 
etwas zurückgeblieben, ohne daß Jemand darauf 
achtete. Plötzlich fühlt die Radlerin, wie ſie 
Jemand feſt an der Bruſt packt und mit eiſerner 
Hand feſthält. Zuerſt iſt ſie vor Schreck wie er⸗ 
ſtarrt, dann verſucht fie den vermuthlich neben 
ihr ſtehenden Angreifer durch Schläge abzuweh⸗ 
ren, während ſie gleichzeitig gellende Hülferufe 
ausſtößt. Zu ihrem nicht geringen Schrecken 
vermag ſie ihren Angreifer auf keine Art und 


Weiſe zu treffen, ſie ſchlägt in die leere Luft. 


Da endlich kommt Hülfe durch die anderen Mit⸗ 
glieder der Partie, die auf die Rufe hin ſchnell 
herbeigeeilt ſind. Beim Lichte der näher kom⸗ 
menden Laternen ſieht ſie ſich ängſtlich um, aber 
ſie kann keinen Menſchen entdecken, während ſie 
noch immer den eiſernen Druck auf ihrer Bruſt 
fühlt. Die Retter ſind herangekommen und zum 
Entſetzen aller Damen entdeckt man, daß zwei 
Fledermäuſe ſich in das Kleid der Dame feſt⸗ 
gekrallt haben. Durch das Licht der Laterne an⸗ 
gelockt, waren die Thiere auf die Radlerin zu⸗ 
geflogen und hatten ſich derart in das Kleid ver⸗ 
wickelt, daß es nur mit größter Mühe gelang, 
fie zu entfernen. Die Dame mußte zu Fuß zur 
nächſten Reſtauration gehen, da ſie nicht im 


Stande war, ihr Rad wieder zu beſteigen. Lang⸗ 


ſam erholte ſich die Ueberfallene hier ſo weit, 
daß ſie mittelſt Wagens nach Berlin zurück⸗ 


kehren konnte. 


Braunſchweig, 23. Auguſt. Die Braun⸗ 


ſchweiger „Neueſten Nachrichten“ melden, daß die der Wahrheit entſpreche, die ſogar eine That der 
von der Staatsanwalſchaft ausgeſetzte Belohnung Selbſtvertheidigung, der Nothwehr, 
für die Ermittelung des Schuldigen, der das bahren Engaſſers erblicken. Man be 
Eiſenbahnunglück in der Provinz Hannover ver⸗ hinter dem verſchloſſenen eiſernen Gitter und 


anlaßt hat, 3000 Mark betrage. 
München, 22. Auguſt. 


Eiſenbahnunfall bei Freilaſſing amtlich bekannt zn traurig läge. 


gegeben wird, iſt nach den vorläufigen Erhebungen 
der Lokomotivführrer des Münchener Schnell⸗ 
zuges beſchuldigt, zu ſchnell und zu unvorſichtig 
in die Station Freilaſſing eingefahren zu ſein, 
auch die Zugbremſe nicht vorſchriftsmäßig be⸗ 
dient zu haben. Von den Schwerverletzten ſind 
Direktionsadjunkt Beyll aus Wien und ſeine 
Gattin geſtorben. Außer dieſen Be. den brträgt 
die Zahl der ſchwerverletzten Reiſenden noch vier, 
die der leichtverletzten fünf. Ferner wurden 
vom Zugperſonal zwei Kondukteure verletzt. 
Kolmar i. E., 19. Auguſt. (Eine Blut⸗ 
that.) Gegen 9½ Uhr Abends verließen der 
Jäger Oldenburg und der Dragoner Krath die 
Wirthſchaft Cuny; ihnen folgte nach kurzer Zeit 
der Dragoner Schmitz II. Als der erſtgenannte 
Dragoner an dem Hofthore des Mechanikers En⸗ 
gaſſer in der Nordgaſſe ſtehen blieb, wurde er 
von Engaſſer, der ſich in ſeinem Hofe hinter dem 
verſchloſſenen Thore befand, in barſcher Weiſe 
angefahren, er möge ſich entfernen. Der Soldat 
gab Antwort und ging weiter; Engaſſer ſchimpfte 
hinter ihm her. Inzwiſchen war auch der Dra⸗ 
goner Schmitz hinzugekommen, der ſeinen Kame⸗ 
raden frug, warum Engaſſer ſo ſchimpfte. Als 
ihm Beſcheid geworden war, trat Schmitz näher 
an das Thor heran, Engaſſer forderte ihn auf, 
Schmitz erwiderte, auf der 


alten Damen, bekannt unter dem Namen „Gips⸗ Straße könne er ſich aufhalten, wo er wolle; 
Schultzen“, weil fie bei Sparenberg in der Mark wenn Engaſſer etwas wolle, ſolle er herauskom⸗ 


große Gipsbrüche beſitzen, wurden ſchon ſeit 14 Tagen meu. 
vermißt. Es wurde von den Hansbewohnern, welche au ihn heranzukommen. 
der Säbel umgeſchnallt hatte und ohne jede Waffe 


die eigenthümlichen Lebensgewohnheiten 
Frauen kannten, angenommen, daß ſie verreiſt 
ſeien. Erſt als ſich der Leichengeruch bemerkbar 


Berlin, den 23. Auguſt 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Otſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 756 | Weitf. Pfbr. 4% 101,40b 
do. 3½% 103,75 8 do. 3½ 0% 100, 90b 
do. 3% 97,506 Wſtp.rttſch. 3½% 101,00 

Pr. Conſ. Anl. 4% 103.758 Kur⸗ u. Nm. 4% 104,50 
do. 3½¼% 103,908 Lauenb. Rb. 4% —,— 
do. 3% 98,206 | Pomm. do. 49% 104.40 

P. St. Schld. 3 / % 100,208 do. 3½% —.— 


Berl. St.⸗O.3½ 0% 101,25 0 Poſenſche do. 4% 104,50 
do. u. 3½% 101. 25b6 Preuß. do. 4% 104,250 

Pom. Pr.⸗A.3½% 101,00 B Rh. u. Weſtf. 
4% 104,500 


Stett. Stadt⸗ 
409% 104,308 
Pit P.⸗A. 3½% —,.— Schleſ. do. 4% 104,250 
Berl. Pfdbr. 5% 119,500 Schl.⸗Holſt. 4% 104,50 
do. 4½0% 114,300 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
do. 4% 112,250 Baier. Anl. 4% —,— 
do. 3½% 104.006 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗u. Nm. 3½ % 101.200 Aul. 1886 3% 95, 00b 
do. 4% —,— Omb. Rente 3½ 0% 106,750 
Landſch 


. 4% —.— do. amort. 
Central⸗⸗ 3 ¼½ % 100,900 (Staats⸗A. 3½% — 
Pfandb. 3% 93,250 
Oſtpr. Pfbr. 3 ½% 100,206 . 
Bonm. do. 3½ % 100,60 4% 158,506 
do. 3% 93,25b Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —, Präm.⸗A. 3 ½% 287, 70b 
Poſenſche do. 4% 102.5006 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 99,908 ] Looſe 22,106 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Vachen- Münch. | Ehberi. F. 240 —.— 
Feuerv. 430 N Germania 45 
Berl. Feuer. 170 2500 0 B Mgd. Feuer. 210 —.— 
L. u. W. 125 —.— do. Nückv. 45 
Berl. Leb. 190 Preuß Leb. 42 —.— 
Colonia 400 Preuß Nat. 51 1170,00 
Concordia 51 


—.— 


—.— 
. 
D 


Jetzt forderte Engaſſer die Soldaten auf, 
Schmitz, der keinen 


war, trat dicht an das Hofthor heran und erhielt 
ſofort durch die Stäbe des Thores hindurch von 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Anl. 5% —.— 

4% 94,306 
. 6% 94,200 


5% 101, 20b 8 Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl.⸗amort. 5% 101,40b 
R. co. A. 80 4% 102,70 
do. 87 4% —.— 
do. Goldr. 5% —.— 
do. (2. Or.) 5% —— 
do. Pr. A. 64 5% —.— 
do. 66 5% —— 
do. 1% —,— do. Bodener. 5% 122,500 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,50B Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 93,606 


do. 60er Looſe 4% 149,306 | Serb. Rente 5% —.— 

do. 64er Looſe — —.— do. u. 5% —— 

Rum. St. ö 5% 102,100 Ung. G.⸗Rt. 4% 104 50bB 
A.⸗Obl.⸗ 5% 102 200] do. Pap.⸗R. 5% -— 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. 3 abg. 3½ % 103,600 9 (rz. 100) 4% 100, 75 
do. 4 aba. 3½ % 103,600 Pr. Etrb. Pfdb. 
do. 5 abg. 3¼½% 98,75b G (rz 110) 5% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. rz. 110) 4½ —.— 
Real⸗Obl. 4% 100,80 b do (rz. 100) 4% 101,400 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 99,002 
Pfd. 4, 5, 6 5% —— do. Com.⸗O.3¼ % 98,608 
do. 4% 100, 0b] Pr. Hyp.A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —— (rz. 100 4% 100, 80bG 
Pomm. 5 u. 6 do. (rz. 100) 3½ % 99,306 
(rz. 100) 4% 101,6 b Pr. Hyp.⸗Verſ 
Ponim. 7 u. 8 Certificate 4% 39,90bB 
(rz. 100) 4% 103,50bG do. 4% 102,806 
Pr. B.⸗C., unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(rz. 110) 59% 115,000] Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110)4½% 106,206 
(rz. 100) 5% 107,60 do. (rz. 110) 4% 102,308 
do. Ser. 7. 8, 4% 100, 10b do. 4% 100,50 


beiden] Engaſſer einen Stoß ins Geſicht, daß die Naſe 
Damen wuchſen, benachrichtige man die Polizei. blutete. Es folgte nun ein neuer Wortwechſel, 
Der 
ldert lenkt ſich auf einen Schuhmacher aus Oeſterreich. 
Dieſer, ein gewiſſer Joſef Golucz 
Hauſe einen Laden gemiethet, in 
eine Kneipe befand. 
gezogen, obgleich er den Laden mit ſeiner Firma 
u. ſ. w. verſehen hat, er iſt ebenfalls verſchwun⸗ 
den und ſoll ſich nach 
haben. Die Polizei hat ſofort die Kriminalpolizei 
benachrichtigt, die ſchnell erſchien und die Staat» 
anwaltſchaft von dem Raubmord in Kenntniß ſetzte. 
Dieſe ließ Nachmittags nach Aufnahme eines Pro⸗ 
tokolls die halbverweiten Leichen fortſchaffen. In 
der Wohnung der Damen lagen die Möbel und 
Betten bunt durcheinander. 
hat der Mörder alle Behälter genau durchſucht. 
Ob und was geraubt worden iſt, ließ ſich noch 
nicht feſtſtellen. Die Damen, die noch mehrere 
Häuſer in Berlin beſitzen, waren ſehr vermögend, 
lebten ſehr einfach, hatten weder Dienſtmädchen, 
noch eine dienſtbare Perſou um ſich. Der 
Schuhmacher ſoll zu Hausbewohnern geäußert 
haben, ſeine Frau ſei mit den alten Damen ver⸗ 
wandt, 
und er die Verwaltung übernehmen. 


, hat in dem forderte jetzt die 
dem ſich früher ihm zu nähern. 


Wie über den Es wäre zum Lachen, wenn der Fall nicht gar 


5% 72,908 Oeſt. Gd. R. 45 105,306 | 


den italieniſchen Forts erblicken kann. Plötzlich 12,70 G., 12,72 B., per Frühjahr 12448. 12,46 8 
tauchten in kurzer Entfernung von den franzöſi⸗ Se per Herbſt 9.38 G., 9,40 B. Hafer pa 
Engaffer in feine Wohnung lief und gleih|ichen Soldaten ktalienifhe Karabinieri auf und Herbſt 6,30 G., 6,32 B. Mais per Auguſt⸗ 
wollten dieſelben einſchließen; die Artilleriften] September 5,42 G., 5,44 B., per September⸗ 
ſuchten zu entkommen, indem ſie die eisbedeckten Oktober 5,48 G. 5,50 B., per Mai⸗Juni 6,11 
Abhänge heruntereilten; dieſe Unvorſichtigkeit G., 6,12 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
ſollte ihnen verhängnißvoll werden, da die Eis⸗ 13,25 G., 13,35 B. — Wetter: Schön. 
fläche an zahlreichen Stellen geborſten war. Der Glasgow, 23. Auguft, Vormittag 11 uhr 
Wachtmeiſter Bernard, der ſich an der Spitze bde⸗ 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
fand, verſchwand plötzlich in einem ungefähr rants 44 Sh. 6½ d. Ruhig. 
fünfzig Meter tiefen Loche; als ſeine Genoſſen Network, 23. Auguſt. Der Werth der 
ihn verſchwinden ſahen, begriffen fie, in welch“ in der vergangenen Woche eingeführten Pros 
entſetzlicher Gefahr auch fie ſich befanden und dukte betrug 5 262 596 Dollars gegen 6 563 750 
machten verzweifelte Auftvengungen, in ihrem Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
wilden Laufe um das Loch herumzukommen, was 1 005 048 Dollars gegen 1 166 473 Dollars iy 
ihnen auch gelang; fie befanden ſich danach der Vorwoche. 
wieder auf flanzöſſſchem Gebiete. Nun bielten 
ſie an, denn ſie hörten die wimmernden Hülfe⸗ 
Ei 4 — Sen 3 der 18 8 
efe des undes lag, und der mit dem erlin, 23. Auguft. Fürſt Hu 0 = 
bergigen Terrain und feinen Gefahren wohl ver⸗ lohe⸗Oehringen, . = ne (Senior dez 
5 Kanonier 8 eng N Eee Hohenlohe, iſt heute früh auf 
nftrengungen, um Bernar erauszuholen. Schloß Slawentzitz im Al 8 
Selber eilen die Winde Melt ab, sodaß ber|fnrden eg e 
muthige Soldat ſich nur ſchwere Verletzungen — Der bisherige ftellvertretende Gonver⸗ 
zuzog, ohne feinen Vorgeſetzten erreichen zu neur von Deutſch⸗Oſtafrika, Oberſt von Trotha, 
können. Mit ſchwerem Herzen mußten deshalb ſiſt zum Kommandeur des 5. brandenburgiſchen 
die vier Soldaten abziehen und Bernard in dem Infanterie⸗Regiments Nr. 48 ernannt worden. 
Abgrunde liegen laſſen. Sie eilten im Sturm⸗ — Von gut uuterrichteter Seite wird der 
ſchritte nach Lanslebourg, von wo aus ſofort „Post“ verſichert, daß Staatsſekretär Freiherr 
Abtheilungen des zweiten Artillerie⸗Regiments v. Marſchall einen Nachurlaub erhalten hat und 
fi zur Rettung des Abgeſtürzten aufmachteu. Berlin wieder verlaſſen wird. 
Chiza verunglückte bei der Rückkehr ebenfalls, — Der Staatsſekretär Freiherr von Mar⸗ 
indem er von einem Gletſcher nach der italie⸗ſchall iſt — der „Staatsb.⸗Ztg.“ zufolge — nur 
niſchen Seite hin abſtürzte, wo er ſofort von deshalb nach Berlin gekommen, um feine Ueber⸗ 
Karabinieri gefangen genommen wurde. Trotz ſiedelung nach feinem Gute Neueröhanjen bei 
allen Bemühungen gelang es erſt am Dienſtag! Freiburg vorzunehmen. 
Abend, den Leichnam Bernards aus dem Ab⸗ — Das ſchwere Schiffsunglück bei Neufahr⸗ 
grunde heranszuziehen. Der Schädel war ge⸗ waſſer, wo zwei Maten des Panzers „Weißen⸗ 
ſpalten und der Körper wies außerdem zahlreiche burg“ ertranken, paſſirte in der Nacht auf hoher 
ſchwere Verletzungen auf. Der Zuſtand Ter- See bei dunklem Wetter hinter Hela. Die Bar⸗ 
mignons iſt gleichfalls im höchſten Grade bedenk⸗ kaſſe wurde von dem Torpedoboot glatt durch» 
lich; er ſpeit Blut und fein Körper if mit ſchnitten; drei Mann konnten ſich retten. Wen 


Wunden und Riſſen bedeckt. Auch der Brigadier die Schuld an dem Unglück tei 1 0 
Bourru bat ſich Verletzungen zugezogen, nur ber — 10 eifft, ſteh ch 


bis 
darauf mit einem Jagdgewehr wiederkam; er 
Dragoner wiederholt auf, ſich 
Als Schmitz, der Aufforderung 
Folge leiſtend, bis auf etwa einen Schritt an 
den hinter dem verſchloſſenen Hofthore lauernden 
Engaſſer herangetreten war, ging letzterer in An⸗ 
ſchlag und feuerte das Gewehr auf Schmitz ab. 
Der Schuß riß einen Knopf des Waffenrockes ab 
und drang nebſt dem Knopfe in den Magen und 
die Milz; bei der Leiche wurden 34 Rehpoſten, 
der Gewehrpfropfen und der Knopf in den Ein⸗ 
geweiden aufgefunden. Nach etwa 2 Stunden 
verſchied der Soldat, ohne wieder zur Beſinnung 
gekommen zu ſein. Der Jäger Oldenburg ent⸗ 
floh nach dem Schuß in ſeine Kaſerne; das 
Gleiche that der Dragoner Krath. Nachdem der 
ſchwer verwundete Schmitz von ſechs Ziviliſten in 
die Dragoner⸗Kaſerne verbracht worden war, 
wurde Allarm geblaſen; das Gleiche geſchah in 
der Jäger⸗Kaſerne des 14. Jäger⸗Bataillons. Un⸗ 
begreiflicherweiſe meldeten ſich die Begleiter des 
Schmitz nicht. Erſt am folgenden Morgen mel⸗ 
dete ſich der Dragoner Krath bei ſeinem Regi⸗ 
mentskommandeur; der Jäger Oldenburg wurde 
auf andere Weiſe ermittelt. Die Gendarmerie 
erhielt hierauf Befehl, den Thäter, den man nur 
im Engaſſer'ſchen Hauſe zu ſuchen hatte, zu er⸗ 
mitteln. Fußgendarm Bartlin begab ſich in Be⸗ 
gleitung des Jägers Oldenburg und eines Ober⸗ 
jägers des 14. Bataillons in das Hans Engaſſers zur 
Feſtſtellung der Thatſachen. Engaſſer, aus der 
gegenüberliegenden Wirthſchaft „Zur Stadt 
Reims“ geholt, wollte von nichts wiſſen, 
worauf der Jäger Oldenburg ihn als den 
Thäter bezeichnete; der Gendarm ließ ſich durch 
das kecke Leugnen nicht beirren und ſchritt zur 
Verhaftung. Als dieſelbe erfolgt war, hatte 
bereits ein Freund Engaſſers eine Droſchke zum 
Transport nach dem Gefängniſſe beſchafft. Das 
„Elſaſſer Tageblatt“ bemerkt zu dem Vorfall: 
„Unbegreiflich ſcheint es, wie Engaſſer, der ſich 
kurz nach der That wieder in die „Stadt Reims“ 
begab, wo er auch vor derſelben geweilt hatte, 
mit ſeinem Schuſſe renommiren konnte. Noch 
unbegreiflicher erſcheint es, daß keiner der Mit⸗ 
wiſſer der Polizei oder dem Regimentskomman⸗ 
deur des Erſchoſſenen Mittheilung über den 
Thäter gemacht hat. Mit Recht frägt man ſich, 
wie tief iſt das Rechtsbewußtſein im Volke ges 
unken, daß der Vernichter eines Menſchenlebens 
in einer ziviliſirten Stadt Beſchützer findet? Es 
drängt ſich unwillkürlich der Gedanke auf, daß 
nur die ans Unglaubliche grenzende Verhetzung, 
die in den regierungs⸗ und deutſchfeindlichen 
Blättern gepflogen wird, zu einem ſolchen geſetz⸗ 
widrigen Schweigen die Veranlaſſung geweſen 
ſein kann. Und die That ſelbſt? Wer über die 
verwerfliche Handlungsweiſe eines Brüſewitz los⸗ 
zetert und ſich zum Richter über das aller 
Menſchlichkeit hohnſprechende Gebahren deſſelben 
aufwirft, von dem dürfte man in erſter Linie 
verlangen, daß ihm ein Menſchenleben heilig 
und theuer iſt, ſtecke daſſelbe in Zivilkleidern 
oder in einer Uniform. Und Engaſſer gehörte 
einer Partei an, deren Organ ſich als Ver⸗ 
theidiger der Meuſchenrechte aufſpielt. Es giebt 
aber Leute genug in unſerer Stadt, die an⸗ 
nehmen, daß die fade Ausrede des Verbrechers, 
er hätte die ihn bedrohenden Soldaten nur mit 
der Flinte erſchrecken wollen, dieſelbe ſei aber 
bei dem Ringen mit den Soldaten, welche ihm 
das Mordgewehr entreißen wollten, losgegangen, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


nicht feſt. 

Thierarzt Bouchereau iſt mit heiler Haut davon⸗ Wien, 23. Auguſt. In Folge der fortgeſetzten 
gekommen. Ueber den Zuſtand des von den nationalen Exeeſſe und nachdem die Ausſichten 
Italienern gefangen gehaltenen Wachtmeiſters auf ein Zuſtandekommen der Ausgleichs⸗ 
Chiza liegen noch keine Nachrichten vor; bie An⸗ konferenzen ſich vermindert haben, ſoll die Regie⸗ 
gelegenheit erregt aus leicht erſichtlichen Gründen rung feſt entſchloſſen ſein, mit den ſchärfſten 
großes und peinliches Aufſehen und iſt über die Maßregeln vorzugehen und eventuell über Böhmen 
ſelbe von den Militärbehörden eine ſtrenge, mit den Ausnahmezustand zu verhängen. 
möglichſter Diskretion durchzuführende Unter⸗ Die hieſige angeſehene Gerreibefirma Ges 
ſuchung angeordnet worden. brüder Fabri hat ſich inſolvent erklärt; die 
Paſſiva belaufen ſich auf über 200 000 Gulden. 
Wien, 23. Auguſt. Die „N. Fr. Pr.“ 
meldet, daß der Vertreter des verfaſſungstreuen 
Großgrundbeſitzes, Graf Oswald Thun, gleich zu 
Beginn der Ausgleichs⸗Konferenzen erklären wird, 
daß er, nachdem aus den Vorlagen der Regierung 
zu erſehen, daß dieſelben nur im Intereſſe der 
Czechen liegen, ſich an den weiteren Arbeiten nicht 
Weizen 165,00 bis 170,00, Hafer 120,00 bis betheiligen werde. 
122,00, Kartoffeln 40,00. x Peſt, 23. Auguſt. 15000 Maurer famt 

Stralſund: Roggen 132,00 bis 135,00,|den Hülfsarbeitern find heute in den Streik ein⸗ 
Kartoffeln 40,00. getreten. Man behauptet, daß der Streik im Ge⸗ 

Stolp: Roggen 126,00 bis 130,00. Kar⸗ heimen von den Ziegelwerksbeſitzern unterſtützt 
toffeln 40,00. wird, da die letzteren wegen des jetzt beendeten 

Naugard: Roggen 120,00, Weizen 160,00] Ziegelarbeiter⸗Ausſtandes ihre Lieferungssriiten 
bis 172,00, Gerſte 130,00, Hafer 120,00, Kar⸗ nicht einhalten können und deshalb große Kon⸗ 
toffeln 32,00 bis 40,00. ventionalſtrafen zu gewärtigen haben. 

Kolberg: Roggen 115,00 bis 122,50, Peſt, 23. Auguſt. Die Direktion der une 
Weizen 163,00 bis 170,00, Gerſte 125,00 bis gariſchen Staatsbahnen dementirt das Gerücht 
Kartoffeln von einem Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge 


bei Kelenföld. 
Roggen 127,00 bis 131,00, Bern, 23. Auguſt. Auf der Berninaſtraße 


Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 
Am 23. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: 
Stettin: Roggen 124,00 bis 132,00, 


130, Hafer 118,00 bis 122,00, 
50,00. 
Anklam: 


5 in dem Ge⸗ Weizen 164,00 bis 176,00, Gerſte 126,00 bis in Graubündten ſcheuten die Pferde eines 
enke e 130,00, Hafer 124,00 bis 128,00. I Wagens. Die ſenden wurden heraus⸗ 
er Neuſtettin: Roggen 115,00 bis 125,00, geſchleudert, wobei die Gräfin Hoyos aus Wien 


unbewaffnete Soldat draußen, und Nothwehr! Hafer 112,00 bis 132,00, Karoffeln 36,00 bis 


66,00. 


Magdeburg, 23. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,80 bis 
9,97½. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
7,00 bis 7,70. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 28,50 
bis 23,75. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —,.—. 


eine ſchwere Wunde am Hinterkopf erhielt. 

m hinteren Feythale (Graubündten) ſuchte 
ein Touriſt Namens Greitz mit feinem 22jährigen 
Sohne Edelweiß. Beim Abſtieg glitt er aus und 
wurde todt aufgefunden. 

Petersburg, 23. Auguſt. Präſident Faure 
iſt heute Vormittag 11½ Uhr auf der hieſigen 
Rhede angekommen. Der „Pothuan“ ging in der 
| Nähe der Kaiſeryacht „Standard“ vor Anker. 
Gem. Naffinade mit Faß 23,25 bis —,—. Präſident Faure, im Frack mit dem Bande des 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. Andreas⸗Ordens, war allen ſichtbar. Großfürſt 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Alexis begab ſich an Bord des „Pothuan“, um 
Hamburg per Auguſt 8,80 G., 8,90 B., den Präſidenten an Bord der „Alexandria“ abs 
per September 8,75 G., 8,80 B., per Oktober zuholen. Als Großfürſt Alexis mit dem Prä⸗ 
8,77 ½ G., 8,85 B., per November⸗Dezemder fidenten die Kaiſeryacht betrat, wurden die ruſ⸗ 
8,85 G., 8,90 B., per Januar⸗März 9,00 ſiſche Kaiſerſtandarte und die franzöſiſche Flagge 
G., 9,05 B. Feſt, ruhig. Mittwoch, den 25. gehißt und es fand die Begrüßung Kaſſer 
Auguſt, keine Börſe. Nikolaus mit dem Präſidenten ſtatt. 

Hamburg, 23. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gosd anerage| 
Santos per September 35,50 G., per Dezember 
36,25 G., per März 37,00 G., per Mai 
37,50 G. 

Hamburg, 23. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Buder. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,60 ½, per 
September 8,67½, per Oktober 8,75, per 
er 8,821/,, per März 9,05, per Mai 9,17 ½. 

e 


Bremen, 23. Auguſt. Baumwolle feſt, 
40,00, Petroleum ruhig, 5,05 B. 
Köln, 23. Auguſt. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 63,50, per Oktober —.—. Wetter: 
Bedeckt. 


Der ermordete Schmitz, dem 
ſeine Vorgeſetzten das Lob eines ruhigen und 
braven Soldaten zollen, ſollte nächſten Monat 
als Reſerviſt entlaſſen werden. Seine betagten 
Eltern, der Vater iſt Bergmann in Ottweiler bei 
Saarbrücken, zählten ſchon die Tage und Stun⸗ 
den, bis ſie ihr einziges Kind, auf deſſen Stütze 
ſie in ihren alten Tagen zählten, in ihre Arme 
ſchließen durften. Statt der Nachricht von der 
bald bevorſtehenden Entlaſſung vom Militär er⸗ 
halten ſie eine Depeſche, die ihnen kurz mitthielt, 
daß derſelbe von einem feigen Menſchen, der 
hinter ſchützendem Eiſengitter geſtanden, kalten 
Blutes niedergeknallt wurde, ja daß fi der 
Mörder, ſtatt menſchliches Rühren nach der 
blutigen That zu empfinden und ſeinem Opfer 
beizuſpringen, ſich kurz nachher noch am Wirths⸗ 
tiſche feiner That rühmte. Engaſſer hatte ſämt⸗ 
liche Lieferungen für die Garniſouverwaltung; 
mithin hatte er durchaus keine Urſache zur Unzu⸗ 
friedenheit und daraus reſultirender Antipathie 
gegen das Militär.“ 

Paris, 19. Auguſt. (In den Bergen.) 
Am Sonnabend Abend hatten ſich die Wacht⸗ 
meiſter Bernard und Chiza, der Thierarzt 
Bouchereau und der Brigadier Bourru vom 2. 
Artillerie⸗Regimente aus Lanslebourg mit dem 
aus dem Orte Beſſans gebürtigen Kanonier 
Termiguon zu einer Partie in die Berge bes 
geben. Sie waren in heiterſter Stimmung und 
nichts ließ das ſchreckliche Drama, das folgen 
ſollte, vorausſchen. Am Sonntag Morgen kamen 
die Soldaten auf den Gletſchern von La Roches 
Melon auf italieniſchem Gebiete zwei Kilometer 
von der franzöſiſchen Grenze entfernt an, von 
wo aus man den Mont⸗Cenis und die umliegen⸗ 


— —̃ ä — Dp r — 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, deu 24. Auguſt. 
Zeitweiſe heiter, vorherrſchend wolkig mit 
etwas Regen, mäßigen ſüdweſt ichen Winden und 
wenig veränderter Temperatur. 


Vergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk-⸗ Papiere. 
Berz. Bw. 5% 122,500 Hibernia 5¼ % 19 40b Eutin⸗Lüb. 4% 55,908 Balt. Eiſb. 3% 66,508 Dividende von 1999. Divi bende von 1898. 
och. Bw. A. — 80, 90b B Hörd. Bar, 0% 9,608 Frkf.⸗Gütb. 47% 101.00 e Dux⸗Bdbch. 4% —.— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 20 4,0000 
do. Gußſt. 450 192,100 do. com. 0% „% Lüb.⸗Büch. 4% 168,700 Gal. C. Odw. 5% 108,800 | u. Prod. 37½ % 66,756 Dresd. B. 8%161,6066 
Bonifac. 006 119,900 do. St.⸗Pr. 0% 48,100 0 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 153.75 Berl Cſſ. B. 4%130.00 Nationalb. 6 ¼ 7% 148,256 
Donnersm. 6 160 400 Hugo %—— | wigsbafen 4% —— It. Mittmb. 4% 102.200 do. Odlsgeſ. 4% 170,250 Pomm. Hy. 
Dortm. St. Laurahütte 4% 174, 0b Marieuburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. conp. 651,400 
Pr. I. A. 0% —.— Louise Tieſb. 0% 84,256 —NMiawka 4% 34,106 Most. Breſt. 3% 72,10 | Baux 6½6 119,000 Pr. Centre. 
Gelſenkch. 6% 188,406 Mk.⸗Witf. 47110, elb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —.— Darmſt. G. 8% —. Bod. 9/17 2.500 
Hark. Bgw. 0% 45,506 Oberſchleſ. 1% 113 0066 Richt. Märl do. Röwftb. 5% —— Deutſch. B. etc Reichsbank 7½% 161. 10b 0 
Eiſenbahu⸗ io taatsb. 4% 101,10 do. L. B. Elb. 4% —— Dtiſch. Gen. f 
45 . hu N N Sin Südb. 12 97,756 Wu 25 15 37,60 Gold- und Papiergeld. 

5 elez⸗ . — aalbahn er. RR 2 9 2 5 
3 a. 3½%% 100,206 Jager, BR: Starg⸗Poſ. 4½% —.— da Wim 4 —.— zen a 203706 8 2010000 
P61˙1 nF a aan te 20 red ⸗Stüce 16,194 Vetter, Bankıot 170.096 
do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 100 90b Gold⸗Dollars 4,1875 Ruſſiſche Not. 21 7.400 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.“ Afels 
Halberſt. 734% —— Aſow⸗Oblg. 4% —.— Induſtrie⸗Papiere. „ me 
Magdeburg⸗ Kurls⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 4% 57, 10b 85 Wien Gum 20 00 453,00b B 4 Prozent ’ u 
Leinz. Lit, A. 4% —— gar. 45% 102.000 einrichshall 6% —.— . Löwe n. Co. 20 450. qc] —Tmrtvatdiscont 2% 23. Aug, 
do. Lit. B. 4% —,.— Mos. Riäl. 4% 102,200 3 eopoldshall 3¼½% 80,606 | Magdeb. Gas⸗Geſ. 6%126,806 1 
Oberſchleſ. do. Smol 5% 105,90 Oranienburg 600 154,50 0 | J Görlitzer (conv.) 109 225,00 f] Amſterdam 8 T- 2% 163,400 
Lit. D 9½% —— [Orel-Griaſy d do. St.⸗Pr. 6% 153,75 [ do. (üders) 8% 240,000 de, 2M %% —— 
do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4% — [ Schering 15% 232,250 [] Halleſche 289% 532.500 l BelgBlätes T. 2½% | 80,906 
Starg⸗Poſ. 4% —— Rjdſ.⸗Kosl. 4% 102,000 Wan r 11%180,008 Sl Hartmann 7% 199 900 do. 2 M. 2½% | 80,655 
Saalbahn 3½% —— Rüiaſchk⸗Mor⸗ = 8%1234066 4 Ef Pomm. (conv.) 4½% 104,506 8 T. 2 % ‚27569 
Gal. C. Bw. 4% — — | czaust gar. 4% —— Brauerei Elpſium 3% —— [ Sctwarztopf 24239,18 | de. 8 M. 2 % 20.280 
Gtthb. 4 S. 4% —,.— [Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0% —.— 85 St. Vulc. L. B. 6% 178.505 Paris 8 T. 2 „ 80,959 
do. com. 5% —,— Teresvol 5% —.— P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —.— Stöwer Fahrr. — 212008 J. do. 2 M. 2 %| 80,700 
Breſt⸗Graij. 5% —.— Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Aond 28505 Wien. ö. W. T. 4 % | 170.008 

Shark. Aſow 4% —— Wien 2. E. 400 102,400 St. Chamott⸗Fabrik 15% 334 7500 Wilhelmshütte ’ Rt do. 2 M. 4 %| 191 

Gr. R. Eiſb. 3% — Adladitawk. 4% 101,400 Stett. Walzm⸗Act. 30% —— 8 Glas ns 9000 . 10 T. 3 „ 80,758 

Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Sch 5% —— 85 Dane 0 1002 — Stett rellen 3 l. 1 x * 6485 

Damp A.-G. —.— * . 3 8 1 7 

Eifenbahn-Stamm-Prioritäten, Papieribr. © 42 e., St. Aiebeb⸗ Gel. 12½ % 425 8005 2 M. 4½% Dh 

Aldamın-Eolderg. ......... BER . . 4½% —— Danziger — 1120068] Stett. Clectr.⸗Werke 6%165, 

Marienburg⸗Mlawlaa #404.» 5% 122. Deſſauer Gas 10% 218,750 5 Pferdebahn 3% 51 30b0 

Oſtpreutziſche Südbahn ... 59 119,705 1 Donamite Truſt 10% 190 6000 N. Stett. D⸗Comp. 0% 64.508 


Stettin, den 19. Auguſt 1897, 
Bekanntmachung. 
r Durchführung des für die Kreckowerſtraße hier⸗ 
en Fluchtlinienplanes ſollen auf Antrag 
giſtrats folgende in dem Grundbuch 
orney verzeichnete Flächen, nämlich: 
dem Grundſtücke des Kaufmanns Franz 
hartow, hier, Kreckowerſtr. Nr. 26 Band II 
Bl. 1 Nr. 50 Grundſteuermutterrolle Art. 816, 
eine Fläche von 94 qm Größe, 
b. von dem Grundſtücke der verehelichten Rechnungs⸗ 
rath Fischer, Auguste geb. Maertens, 
hier, Kreckowerſtr. Nr. 25 Band I Bl. 46 S. 541 
Grundſteuermutterrolle Art. 817, eine Fläche 
von 119 qm. Größe, 
25 age des Königlichen R 
uftrage niglichen Regierungs⸗Prä 
1 1 gemäß 8 28 ff. des Geſetzes 5 — 11 Jun 


hi 
von 


4 
e au den bezeichneten Grnndſtücken Berechtigten, 
auch wenn ſie n Vorladung zu dieſem Ter- 
mine nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in dem⸗ 
ben zu erſcheinen und unter Beibringung der er⸗ 
forderlichen Beweismittel ihre wahrzunehmen 
unter der Verwarnung, daß bei Ausbleiben auch ohne 
8 gr: True re rg ſowie wegen 
ung oder Hinterlegun ii 
eee gung der letzteren verfügt 


Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Langer, 
Polizei-Aſſeſſor. 

Stettin, den 18. Angnft 1897. 
Bekanntmachung, 
betreffend den Sehluß der öffentlichen 
Impfungen im Polizei⸗Bezirk Stettin 

für 1897. f 


Um denjenigen, welche bisher ihre impfpflichtigen 
Kinder zur Impfung bezw. Wiederimpfung nicht geſtellt 
haben, Gelegenheit zu geben, der geſetzlichen Pflicht zu 
genügen, ſind noch nachſtehende Impftermine anberaumt 
und zwar, in den Schulen 

a) Wallſtr. 32/33, am 25. Auguſt, Nachmittags 


1) Parnittt. 66, am 28, August, Nachmittage 
e) Elisabethstr. 52, am 28. Anguft, Nachmitlags 
d) Wiener 2 am 31. August, Nachmittags 
e) Babe en am 28. Auguſt, Nachmittags 
60 ö am 25. Auguſt, Nachmittags 
60 Kreckowerſtr. 37, am 4. September, Nachmittags 
h) Etoltingftr. 81/82, am 25. Auguſt, Nachmittags 
5 Salze, 7, zu 8. September, Nachmittags 
Eine Woche ſpäter zu derſelben Tageszeit findet in 


dieſen Lokalen die Reviſion der Gel ieder⸗ 

bogen = eimpften und Wieder: 
e Impfungen geſchehen unentgeltlich. Unter: 

N 8 191 Ar at 17 N eſetzes 

g . Apri 4 mit rafen bis zu 5 

oder Haft geahndet. 8 


Der Polizei-Präſident. 


„ Die unterzeichneten Teſtamentsvollſtrecker find 
jeder gewünſchten Auskunft gern bereit. n 


Halberſtadt, den 19. Auguſt 1897. 
Die Fiſcher'ſchen Teſtamentsvollſtrecker. 


Kloſtergutsb' ſitz g 73. = ee, 
ergutsbeſitzer zu St. Burchardt i f 
gez. Goediehe, - Halberſtadt. 


Rechtsanwalt und Notar daſelbſt. 


Bekanntmachung. 

Ein an der Hauptſtraße hierſelbſt bel i⸗ 
ſtöckiges Wohnhaus, enthaltend zwei Per Wah. 
nungen und einen Laden mit vollſtändiger Einrichtung 
in dem ungefähr 60 Jahre ein Mannfakturwaaren⸗ 
geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, ſoll baldigſt unter 
günſtigſten Bedingungen billig verkauft oder vermiethet 
. ne eignet ſich auch zu anderen Unter⸗ 
nehmungen. Reflektanten wollen ſi i i 
in Verbindung ſetzen. ee 

Tribſees, den 5. Auguſt 1897, 

Vorſehuß⸗ Verein zu Tribſees. 
Eingetr. Genoſſenſchaft m. unbeſchr. Haftpflicht. 
Der Vorſtand. 
Bergholz. Behrens. 
Be . e ch 23. Auguſt 1897. 
amnt machung. 
ee dar dung eines Auſchluſſes an das ſtädtiſche 

obrnes findet am Donnerſtag, den 26. d. 
1 1 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine 

bſperrung der Waſſerleitung in der eslanerſtr., auf 
dem Breslauer Bahnhof, in der Altdammerſtr. und 
dem Centralgüterbahnhof ſtatt. nd auf 


Der Magiſtrat. Gas- u. Waſſerl.-Deputation. 


7 Stuben. 


Deutſcheſtr. 20, 1. Etage, Wohnung v. 7 Zimmern 
Badeitube und allem Zubehör, ſowie Garien a 1250 
Mark zum 1. Oktober zu vermiethen. 

—H— — —— . ¶ ,nẽ—— uv—I—ñ 

Breiteſtraße 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober >. 
Wohung von 7 Wohnzimmern, Schrauk⸗, Bade⸗ 

Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 
vermiethen. 


II. Kettner. 
, nebft reichl. Zubehör zu vermiethen. 


2. 6 Zim 5 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. 
interetr Pierdeſt p. 1. Octob. rem. 
* ritnboterficin 1 Eh» Mah. Nautik. 1 1 Tr. 1. 
ri bctort oder ag, von 6 Zimmern nebſt 
Petersen. fpäter zu vermiethen bei 


— nn nen 


tu x 
Saunlerſtr. 3, nn. Babst, for. ob. 1. Ottob. Näh. O. I I. 


e Wolkenbrüche haben im Regierungsbezirk Li 


Aufruf. BE 
Die in den Quellengebieten der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe niedergegangenen 
egnitz Verherrungen angerichtet, wie ſie hier 


ſeit Menſchengedenken nicht beobachtet worden ſind. 


5 In den Gebirgskreiſen haben die zu reißenden Strömen angeſchwollenen Fluß⸗ 
läufe fruchtbare Thäler durch mitgeführtes Geſtein und Geröll verwüſtet, in Städten 
und Dörfern zahlreiche Häuſer, Bruͤcken und 


Wegedämme durchbrochen. Eine vielverſprechende 


Hausthiere find denſelben zum Opfer gefallen. 


In den anderen von den Gebirgsflüſſen durchzogenen Kreiſen des Regierungs⸗ 
bezirks hat die weit über den höchſten bekannten Waſſerſtand angeſchwollene Fluthwelle 
Deiche durchbrochen oder überfluthet und gleich große Zerſtörungen und Verwüſtungen 


im Ueberſchwemmungsgebiete herbeigeführt. 
Verluſte an Menſchenleben und 


Uferbefeſtigungen zerſtört, Chauffee- und 
im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiete vom Hochwaſſer theils mit fortgeführt, theils auf dem Halm vernichtet. Haus⸗ 
rath und Mobiliar iſt in großen Mengen von den Fluthen fortgeſpült worden, viele] Verſich 


Ernte iſt 


zahlreiche Unglücksfälle find zu beklagen. Der 


durch die Kataſtrophe herbeigeführte Schaden iſt ſehr bedeutend. n 

Wie die vorausſichtlich nach Millionen zählenden Mittel zur Wiederherſtellung 
der zerſtörten Deiche, Uferbefeſtigungen, Brücken, Wehre, Chauſſeen und Kommuni⸗ 
kationswege aufgebracht werden ſollen, muß ſpäterer Erwägung vorbehalten bleiben. 
Jetzt gilt es, der dringendſten Noth zu ſteuern und denen zu helfen, die durch die 
Kataſtrophe der ſämtlichen Habſeligkeiten beraubt oder durch die wirthſchaftlichen Schäden 


in ihrer Exiſtenz gefährdet ſind. 


Dank der bereits erfolgten Aufrufe und der einmüthigen Kundgebung warmer 
Theilnahme in der Preſſe regen fich überall Herzen und Hände, den durch die Kata- 
ſtrophe in Noth gerathenen Familien hilfreich beizuſtehen. Angeſichts der Größe des 
Unglücks ſpreche ich daher nur die herzliche Bitte aus, daß dieſe Theilnahme ſich 
ſchnell bethätigen und Jeder nach ſeinen Kräften helfen möge, den Nothſtand zu 


überwinden. 


Beiträge werden von dem Unterzeichneten, den Landräthen der Landkreiſe 


des Regierungsbezirk: Volkenhain, 


Bunzlan, 


Görlitz, Goldberg Haynau, Grünberg, Hirfchberg, Hoyerswerda, 
Jauer, Landeshut, Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Lüben, Rothen⸗ 
burg O.⸗L., Sagan, Schönau und Sprottan und den Oberbürgermeiſtern 
der Städte Görlitz und Liegnitz ſowie von dem Bankhauſe Selle & Mattheus 


in Liegnitz entgegengenommen und nach einheitlichen Grundſätzen vertheilt 


werden. Außerdem werden in den Städten und den größeren Landgemeinden des 


Regierungsbezirks Sammelſtellen errichtet. 


Ueber den Empfang der eingegangenen Beiträge wird von Zeit zu Zeit in 


den öffentlichen Blättern quittirt werden. 
Liegnitz, den 4. Auguſt 1897. 


Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 


Dr. von Heyer. 


Dr. Brehmer’s 


Heilanstalt für Lungenkranke, Görbersdorf in Schlesien. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Rud. Kobert. 
Wohnung und Penſton (incl. kurgemäßer Verpflegung und ärztlicher Behandlung) ſchon für 130 MK. monatl. 


Proſpekte koſtenfrei durch 5 


Die Verwaltung. 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Elektrische 


Beleuchtungsanlagen & & K % ® 
W N R * % * Kralftübertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen & & & 
Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 
1 (Rheinpfalz). . 
Höhere Fachschule für Maschinenban und Elektrotechnik, 


Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und B, welche beide fünf 


Semester umfassen. 


Lehrplan A, Ausbildung der Studierenden zu Maschinen · resp. Elektro- 


euren. 
Auf nahmebedingung: Nachweis der Kenntnisse, 
hule bis zum Absolutorium erworben „ 


die an einer 


werden. 
Lehrplan B. 9 e. der Studierenden zu Maschinen- und Elektro- 
. 


elementaren Sci 
jähri raktischen 


ulbild 


mechanıschen Werkstätte. 
Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt in der ersten Hälfte der Monate 


April und Oktober. — Das vollstän: 
los zugesandt. 


Viele Damen 


beachten noch nicht genügend die Thatsache, dass bei Kleiderschutzborden mit krausem, rundem 
Plüschrand die seitwärts nach aussen abstehenden Plüschfäden Strassenstaub und Schmutz fest- 
halten und in Folge dessen dem Kleiderrand ein unsauberes Aussehen 
der Vorwerk'schen Borde die senkrecht stehenden Plüschfäden sämm! 
| reinigen sie die Bürste fortwährend selbstthätig von Schmutz und Staub, und die Vorwerk’sche 
Veloursborde verleiht deshalb dem Kleidersaum stets einen sauberen Abschluss, 

Lassen Sie sich daher beim Einkauf von Kleiderschutzborden durch einen geringen Preis- 
unterschied nicht abhalten, die als vorzüglich und fast unverschleissbar längst 
mit dem Stempel des Erfinders „Vorwerk“ versehene Origi 
Sie sich vor den vielen minderwerthigen und unsoliden Nachahmungen. 


Nachweis einer guten 


un: Be einer mindestens ein- 
ätigkei 


t in einer Fabrik oder 


dige Programm der Schule wird kosten- 


eben. Dadurch, dass bei 
lich den Boden berühren, 


ewährte, 
und hüten 


nalqualität zu kaufen, 


a North britisb and Mercantile, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


(Gegründet 1809.) 


Dieutſchland eingeführt 


Grundkapital! 


Fonds der Feuerbranche Kapital-Reſerve ö 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten 


Johannisba 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthe 
erungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


ſeit dem Jahre 1863. 

5 M. 55,000,000. —. 

„ 31,000,000. — 
„ 1,678,228. 
n Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


Die General⸗Agentur: 


Ru d. Krüger, 
Bollwerk 8. 


U. Eisenach 


u Muster- Naturheilanstalt. sg 


Vorazügl. ein 
entspr. Direct 


Ser. Anstalt Deutschlands. Denhöchstenhygien. Anforderung. 
am Walde. Ausserord. Erfolge bei allen chron. Leiden, bes. 


Frauenleiden. Verbess. Thure-Brandt-Massage. Arzt u. Aerztin in der 


STERN" Gonserv 


Berlin SW, 


Gegründet 1850. 


Anstalt. Bedeutung d. Naturheilk., ill. Prosp., Kurber. grat, Die Diroct.: Johann Glau, 


atorium der Musik 


Wilhelmstrasse 20. 


Director: Professor @ustav Hollaender. 


Beginn des Wintersemesters am fl. September. 


Aufnahme jederzeit. Prospecte kostenfrei 


durch das Secretariat. Sprechzeit 11—1 Uhr Vormittags. 
Am 1. October wird das a am Stern’schen Conser- 


vatorkum eingeführt. Der Erfinder Mr. 
ab einen dreimonatlichen Cursus für Sehüler 


Bekanntmachung. 


Herbſt dieſes Jahres finden die Neuwahlen 


Im 


zum Gemeinde⸗Kirchenrath und zur Gemeinde⸗Vertretung 


der St. Jacobi⸗Kirchengemeinde ſtatt und wird die 
Wählerliſte mit dem 31. Auguſt d. Jahres geſchloſſen. 
Es werden daher alle diejenigen ſelbſtſtändigen über 
24 Jahre alten Gemeindeglieder, welche wenigſtens 
1 Jahr hier am Ort wohnhaft ſind und ſich noch nicht 
in die Wählerliſte haben eintragen laſſen, aufgefordert, 
ſich bis zu dem bezeichneten Tage zur Eintragung pers 
ſönlich anzumelden. Später erfolgende Anmeldungen 
können für die bevorſtehenden Wahlen ein Stimmrecht 
nicht mehr gewähren. 

Anmeldungen werden entgegengenommen von 
Herren: 

Paſtor Pauli, Jacobi⸗Kirchhof Nr. 2. 
Archidiakonus Steinmetz, Deutſcheſtr. Nr. 80. 
Diakonus Dr, Soipio, Jacobi⸗Kirchhof Nr. 2. 
Diakonus Dr. Lülmann, Hohenzollernftr, Nr. 8. 
Stadtrath Trompetter, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. Nr. 98. 
Kaufmann Kisker, Schuhſtr. Nr. 13— 15. 
Kaufmann Lindenberg, Gr. Oderſtr. Nr. 9, 
in den Stunden von 9 bis 11 Uhr Vorm. 
Kaufmann Ludendorff, Liudenſtr. Nr. 2, 
von 9 bis 12 Uhr Vorm. und 4 bis 6 Uhr Nachm. 
Direktor Lemeke, Kantſtr. Nr. 9, 
von 4 bis 6 Uhr Nachm. 
Direktor Sievert, Petrihofſtr. Nr. 6, 
von 8 bis 10 Uhr Vorm. und 3 bis 4 Uhr Nachm 
Kaufmann Rabbow, Lindenſtr. Nr. 1, 
von 9 bis 10 Uhr Vorm. 
Redakteur Wiemann, Breiteſtr. Nr. 25, 
von 10 bis 12 Uhr Vorm. 

Zugleich -wird der Gemeinde angezeigt, daß die für 
die bevorſtehenden Wahlen feſtgeſtellte Wählerliſte 14 
Tage lang, nämlich vom 15. bis 29. September d. Jahres, 
im Kirchenburcau, Jacobi⸗Kirchhof Nr. 2, part. öffent 
lich zur Einſicht ausliegen wird. Etwaige Reklamationen 
gegen die Liſte können nur während der 14tägigen 
Auslegungsfriſt angebracht werden, ſind alſo ſpäter nicht 
mehr zuläſſig. 

Stettin, den 16. Auguſt 1897. 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath von 
St. Jacobi. 
Pauli. 


Pensionat. 


In dem feit Jahren beſtehenden gut empfohlenen 
Penſionat von Be 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtraße 26, 
finden Knaben jeden Alters liebevolle Aufnahme bei 
beſter Verpflegung, ſorgfältiger Beaufſichtigung der 
Schularbeiten durch Lehrer. 


den 


M. beid. Häuſ. m. Gart. i Unt.⸗Bredow b. gew. b. mäß. 
Anzahlung z. verk. Näh. Stettin, Bismarckſtr. 18 b. Wirth. 


Unterrileht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, 1. 


Beauffichtigung und Nachhülfe bei den 
Schularbeiten, ſowie guten Hand⸗ 
arbeitsunterricht, auchim Sehnitzen, 
wird jüngeren Knaben und Mädchen billigſt 
ertheilt. 

Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


König Albertſtr. 9 


ft die 1. Etage, beſtehend ens 5 Zimmern nebſt allem 
Juhehnßze a ic ern win 

2 eee in, ue Sonwert 

eine Wohnung ‚ton 5 Stuben. Valcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


4 Stuben. 
1 3 Tr., 4 Stuben m. reichl. 
Friedrichſtr. 3, Zubeh., Sonnenſ., 3. 1 10 
Frauenſtr. 50, 1 Tm Badez. u. Ibh. 3. 1. 10. Näh. I. 


Grabow, Frankenſtr. 2, 3 zweifenſtr. u. 1 einf 
Almmer, Waßferl, ſtr. 2, 3 zweifenſtr. u. 1 einfenſtr. 


ohne Hinterh., v. Zubeh. z. 1. 10. 


3 Stuben. 


Schweizerhof 2—3, 3 und 4 Stuben zum 1. 10. 
Bademeiſter Seh midt. 


Führſtr. 16, part., 3 Stuben mit Zubehör zum 


1. September zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


Hort, 1 


Birkenallee 21, Hof, m. Kloſet u. Zubh. Näh. 3 Tr. r. 
Berlinerſtr. 80, 2 Stn 


1 Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 
Birfenallee 21, Tr., Wohn. z. Oktober. Näh. daſelbſt. 
Vogislabſtr. 22, mit 8. 5. 1. Oktober zu verm. 
Stoltingſtr. 94, 3 Stub. m. 36h. 3, 1. Oktober 3. v. 
r.. 222 ‚— ——— sera 


2 Stuben. 


— —6—— 


ben. 


Blumenstr. 22, Hof, à Stuben. 


Wallſtr. 


Hofer itt zum 1. September zu verm. Näh. part. r. 


neſtr. 5b, mit reichlich. Zubehör, Sonnenseite, 
Brunnenwafierleitung, lofort oder ſpäter. Preis 20 % 
Frankenſtr. 9a, III, 2 St., Ram, Rd, u. 30h. 17 4 


Stube, Kammer, Küche. 


Grünhof, Elyſiumſtr. 12, bei Werder, Rufe 


Kammer 


und Küche zu vermiethen. 


4/35, 2 Stuben, Kab., Waſſerleitung u. 


Frauenſtr. 50, 4 Tr., 3. 1. 9. Näh. 1 Tr. 


Kreckowerſtr. 20 u. 21, gr. Stube, gr. Kammer, 
Küche, Entree, mit und ohne Waſſerl. u. Kloſet an an⸗ 
ſtändige ruhige Leute für 13 bis 19 % zum 1. 9. oder 
ſpäter. Näheres 20a, 1 Treppe. 


1 Stube. 
Oberwiek 20, 1 Stube an eine einzelne Frau. 


Sehlafſtellen. 


Gr. Wollweberſt. 20/21, H. III, frdl. Schlfft. f. 1 anſt. j. M 
Türnerſtr. 310, Hof 2 Tr. bei av Zeidler, 
Schlafſtelle zu vermiethen. 


Läden. 
Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


A. K. Virgil wird selbst von diesem Tage 
und Lehrer halten. 


Geprüfte Lehrerin ertheilt Kindern und auch re 
wachſ. gewiſſenh. Unterr. Näh. u. M. G. i. d. Exp. Kirchpl.! 


Allen Müttern und 
Kinderpflegerinnen 


iſt hiermit empfohlen: 


Dir Rinderatube 


Hygieniſch⸗pädagogiſche Halbmonatsſchrift, herausgegeben 
vom Fröbel⸗Oberlin⸗Verein zu Berlin. Dieſe 
fünften Jahrgang erſcheinende Zeitſchrift hat ſich das 
Wohlwollen vieler Mütter und Kinderpflegerinnen er⸗ 
worben. In Tauſenden von Kinderſtuben iſt 
„Die Kinderſtube“ ein von Müttern und Kin⸗ 
bern mit Sehnſucht erwarteter Gaſt geworden. 
Während der Hygieniſche Theil des Blattes ſich vor⸗ 
nehmlich mit der Körperpflege der Säuglinge beſchäf⸗ 
tigt, bringt der zweite alles was Herz und Gemi 
unſerer Lieblinge erfreut, wie Fröbel'ſche Kinderbeſchäfti⸗ 
gungen, Spiele, Lieder, Märchen und Preisräthſel. Die 
Modenbeilage „Mode und Heim“ bringt jedesmal 
eine Fülle von Kindermoden und Handarbeiten, 
ein vollſtändiger Schnittmuſterbogen, wie nach 
Naturgröße geſchnittene Papier⸗Muſter, wonach 
jede Mutter und Kindergärtnerin die Kleider 
der Kinder ſelbſt anfertigen kann, werden 
gratis beigelegt. Ein erfahrener Kinderarzt ertheilt 
den Müttern bei Krankheitsfällen gewiſſenhaften Rath. 
Außerdem aber gewähren wir unſeren Abonnentinnen 
noch den Vortheil, daß fie ganz Gebühren 

aus der Stellvermittelung des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins 

zu jeder Zeit weibliches Perſonal wie: 


Kindergärtnerinnen, 
Kindermädchen, 
Stützen der Hausfrau, 
Jungfern u. Hausmädchen 
Köchinnen ze. 


beziehen können. 


Wenn fie bedenken, gnädigſte Frau, was Sie fo oft 


an Inſertionsgebühren oder an Agenten zahlen mußten 
und dabei ſo oft noch Fehlgriffe machten, ſo ſollten 
Sie einen Verſuch machen und auf ein Quartal abon⸗ 
niren. 


Diejenigen, welche ſchon jen auf das 4. 
Quartal abonniren, erhalten 

Quartal vom 15. Auguſt an die „Kinderſtube“ 
gratis und nehmen ſchon jetzt an den Vortheil 
des koſtenloſen Zuweiſes von weiblichem Perſonal 
theil. Das Abonnement beträgt für ein Quartal nur 
80 Pfg. bei freier Zuſendung. Man abonnirt auf 


„die Kinderſtube“ bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten, 


wo unſere Zeitung unter 3766 eingetragen iſt. Außer⸗ 


dem nehmen auch alle Buchhandlungen und Spediteure, 


wie auch die Expedition, Wilhelmſtr. 10 (Berlin), Be⸗ 
ſtellungen an. 

Da unſer Blatt durch ganz Deutſchland in 
tauſenden von herrſchaftlichen Familien ver, 


breitet iſt, eignet ſich daſſelbe beſonders zur zu 


ſertion von Artikeln, welche der körperlichen und 
geiſtigen Pflege junger Kinder dienen, wie auch 


ganz beſonders für Stellengeſuche von Kinder⸗ 
Der 
Verlag und die Expedition der „Kinderſtube“ in Berlin, 


gärtnerinnen, Erzieherinnen, Stützen c. 


Wilhelmſtraße 10, im Fröbel⸗Oberlin⸗Hauſe. 


1 Handelskeller. 
Saunierſtr. 3 Handelskeller z. v. Näh. Hof 1 


Geſchäftslokale. 


Reſtaurationsräume zu vermiethen. Näheres bez ; 


©. Falk, Pölitzerſtr. 66. 


Kellerräume. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. gcgen 


Mittwochſtr. A, Hans 38, si Ziele" 
Wohnungsgefuche. 


1. Oktober ſuche 1 Wohn. v. 2 Zim. vebft Zubeh. 
Offer unt. B. C. 146 l. b. Exbeb. b. Bl, Kira, 8 


n dem laufenden 


Fr 1 
ne 


E- geh! 


4824 


650000 


er: 


Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(39. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten). 


Wie ein Berauſchter taumelte der ſtarke Mann 
jetzt in einen Stuhl, ſo ſaß er zuſammengeſunken 
mehrere Minuten, ohne ſich zu rühren. Nur 
keuchend und ſtoßweiſe drangen die Athemzüge 
über ſeine Lippen. Nach einer Weile fuhr Wenk⸗ 
hards Kopf wieder in die Höhe, indem er 
zornig rief: e 

„Was willſt Du noch hier, Mädchen? Geh 
Ich brauche Dich nicht — brauche keine 
unnützen Gaffer und Moralprediger, die fi kalt⸗ 
herzig an meinem Elende weiden! O, jetzt er⸗ 
kenne ich Dich, Gerta! Eiſenharte Berechnung 
und trotzige Ueberlegung ſprechen aus jeden Dei⸗ 
ner Worte. Erſt das liebe „Ich“ und dann die 
kümmerlichen Broſamen für andere! Wenn ich 
zeitlebens auch ſo gedacht hätte! Du lieber Gott. 
Hab' ich nicht ſtets offene Hand gehabt und man⸗ 
chem armen Teufel aus der Noth herausge⸗ 
holfen?! Im Wohlthun fragt man nicht: warum? 
Meinem Gefühle nach zeigt ſich darin die Reli⸗ 
gion und Chriſtenpflicht! Pah, ich verſtand es 
leider nicht, den Werth des Geldes zu würdigen; 


ich hänge eben nicht mit jeder Faſer daran wie 


Du, darum rollte es mir auch ſo flüchtig durch 
die Finger. Dir aber, Gerta, ſcheint der elende 
Mammon Dein Idol zu ſein. Solche Anſichten ſind 
mir fremd, denn Herzenshärte und Geiz verab⸗ 
ſcheue ich!“ 

Finſter drohend richtete Gertrud das große 
ernſte Auge auf den Sitzenden und erwiderte 
kalt: „Gut, Offenheit erheiſcht Offenheit. Ehe 
ich dieſe Schwelle verlaſſe, werde ich ebenfalls 
ohne Rückhalt zu Dir ſprechen, Friedrich, und 


Dir das ſagen, was ich als meine Pflicht erachte. 


Du haſt mich allerdings nie um Rath gefragt 
und ich habe Dir meinen Beiſtand durchaus nicht 
aufgedräugt. Aus Prinzip that ich es nicht, 
weil die Erfahrung lehrt. doß Anfänger ohne 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Mädchen: Max Brulow [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Nanette Pleß mit dem Kaufmann 
Herrn Julius Gronemann (z. Zt. Greiffenberg Um.⸗ 
Arnswalde!. 5 
Geſtorben: Luiſe Neumann geb. Peters [Berlin]. 
gan Steuer geb. Ploetz, 22 J. [Gollnow]. Kutſcher 
riedrich Meinert [Pyritzl. 


Zurückgekehrt. 
Bade, Rechtsanwalt. 
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Nell. ev. Jünglings⸗ u. Männer⸗Verein. 


Moutag, den 30, d. Mts., Abends 8½᷑ Uhr: 


General-Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Grosse | 


Damen- 
50000 Heim-Lotterie | 


Werth. N 
in zu Cassel. | 
Ziehung am 16. und 
13. September 1857. 


| 

Loose & 1 M., 11 Loose für 10 M. 
(Porto und Liste 20 Pfg.) | 
auch gegen Briefmarken empfiehlt 


Carl Heintze, 
Berlin W., ! 


Unter den Linden 3. 
Loose-Versand erfolgt auf Wunsch 
auch unter Nachnahme. 


Wegen Todesfall des Beſitzers iſt die 
Zündhölzer⸗ und Dachpappen⸗ 
Fabrik von Gehr. Ebert hier, 
mit neuem Wohnhaus, ſchönem Garten 
und 4 Morgen Acker, dicht an der Stadt 
und dem Dratzig⸗See an der Chauſſeeſtraße 
gelegen, fir 24,000 % mit 10,000 % 
nzahlıng zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Generalbevollmächtigte 
E. Kuck, Sanptagent, 
Tempelburg. 


Hotel 


mit feinem Reſtaurant, in beſter Lage Berlins, 
nahe Friedrich⸗Bahnhof und unter den Linden, 30 Zim⸗ 
mer, verkaufe wegen anhaltender Krankheit. 


Geflllige Offerten unter W. B. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Wie einfach 


— — —— . — — 
werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. NP. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

R. Oschmann, Len fang E. 5. 


In 
R. Grassmann's Verlagshandlung, 
Kirchplatz 3%, 
iſt zu haben: 


Ban⸗Ordnung. 


Polizei-Verordnung für den 


Gemeindebezirk der Stadt Stettin. 
Amtlicher Abdruck. 


Haupttrefier 
| Mark 


Gewinne von 
Mark 


Werth. 


Eine ſülberne Anter⸗Memontoir- Uhr billig zu ver⸗ 
kaufen Gren zſtr. 23, im Laden. 


— — 
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Tafel- Krebse, 
ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare, Poſtk. 75 Stilck 44 7,60, ſowie 1 Poſtkorb enth. 
5—6 Stück lebende junge Brathähnchen für 4,75 
empfiehlt franko gegen Nachnahme 

Arthur Bodschwinna, Marggrabotva 


H Echt Harzer Sauerbrunnen 


Hülfe raſcher ſelbſtſtändig werden. Mit Deinem 
intelligenten Kopf ſchienſt Du mir dieſer Aufgabe 
ja ohnedies gewachſen. Einzig deshalb und 
nicht, wie Du glaubſt, daß mir geſchwiſterlicher 
Sinn mangelt, bin ich all Deinen Geſchäftsſachen 
aus dem Wege gegangen. Hin und wieder mach⸗ 
ten gelegentliche Aeußerungen Willmanns und 
Deine immer ſchärfer zu Tage tretende Indolenz 
mich freilich ſtutzen. Allein ich tröſtete mich 
damit, daß dieſer uns ſo theure Grund und Bo⸗ 
den kleinen Anſtürmen wohl Stand halten würde, 
umſomehr, da durch des Vaters letztwillige Be⸗ 
ſtimmung Dein Erbtheil um das Dreifache höher 
war, als das meinige. Ich mißgönnte Dir es 
auch niemals, weil ich genan wußte, daß der 
Verſtorbene ſich in Dir einen würdigen Nach⸗ 
folger erträumt. Wohl kannte er Deinen Hang für 
äußerlichen Tand, Deine krankhafte Sucht zu 
glänzen; jedoch er baute felſenfeſt auf Deine 
Ehrenhaftigkeit und hat einen gewiſſenloſen Ver⸗ 
ſchwender nie in Dir vermuthet!“ 
„Halt ein, Gerta — ein gewiſſenloſer Ver⸗ 
ſchwender bin ich nicht — niemals geweſen! 
Beim Allmächtigen, ich habe ſtets nur das Beſte 
gewollt und mich keiner Handlung ſchuldig ge⸗ 
macht, die mich im Andenken an den Vater ers 
röthen laſſen müßte — das ſchwöre ich Dir!“ 
rief Wenkhard und ſprang empor. „Allein vom 
erſten Moment an befand ich mich hier auf frem⸗ 
dem Terrain. Krämerthum und Standespflichten 
geriethen ſtets in Kollifion. Ich fühlte meinen 
Beruf verfehlt und war dem Anſtürmen der auf 
mir laſtenden Verpflichtungen nicht gewachſen. 
So ging es rückwärts Schritt um Schritt!“ 
Ein Ausdruck wahrer Trauer breitete ſich bei 
dieſen Worten über des jungen Mannes ſchöne 
Züge; allein immer noch kerzengrade auferichtet, 
ohne eine Spur von Milde und Verſöhnung zu 
verrathen begegnete Gertrud ſeinem Blicke. 

Als er ſchwieg, ſagte ſie hart und ſchroff: „Und 
ſoll ich Dir enthüllen, warum es fo kam? Warum 
Dein Lebensſchiff an der Brandung der Verhält⸗ 
niſſe zu zerſchellen droht? Weil Du es nicht mit 


kundiger Hand zu lenken verſtanden. Einem Irr⸗ 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


lichte, einem trügeriſch glitzernden Phantom biſt] Befremdet, aber ſichtlich beglückt ſah Gertrud 


Du nachgeeilt, anſtatt das wahre Glück und die reine 
Befriedigung des Herzens dort zu ſuchen, wo ſie 
einzig nur zu finden ſind: in der Arbeit, in 
des Mannes Wirken und Schaffen! Du 
behaupteſt kein Verſchwender zu ſein. Um jo 
beſſer für Dich! Dafür aber biſt Du ein Weich⸗ 
ling geworden, ein Menſch, deſſen einzige Intereſſen 
ſich um Luxus, Komfort und Wohlleben drehen! 
Ja, Friedel“ (zum erſten Mal klang wieder der 
alte, weiche Ton durch Gertruds Stimme), „ja, 
Friedel, ich habe Recht. Es iſt die nackte unge⸗ 
ſchminkte Wahrheit, die ich Dir hier vor die Augen 
führe. Fremden, welche Dich oberflächlich beur⸗ 
theilen, imponirſt Du vielleicht, ich aber bedauere 
Dich, ebenſo wie ich Deine liebe, kleine Frau be⸗ 
mitleide. Mit ihrem hellen Verſtande und prak⸗ 
tiſchen Sinn hat ſie gewiß längſt den Krebsſchaden 
entdeckt, an dem Du zu Grunde gehen wirſt. 
Du verſündigſt Dich nicht allein an Dir, ſondern 
auch an ihr, der Du Schutz und Schirm zu ſein 
gelobt haſt. Doch was hilft es, Dir heute Vor⸗ 
würfe darüber zu machen, heute, wo es zu ſpät 
iſt!“ tönte es leiſe wie ein ſchmerzlicher Seufzer 
von des jungen Mädchens Lippen. 

„Zu ſpät? Was iſt zu ſpät? Wer jagt, daß 
ich nicht die Kraft in mir fühle, ein wirkungs⸗ 
reiches, beſſeres Leben zu beginnen?“ rief Wenk⸗ 
hard und richtete ſich ſtolz empor, wobei ſein 
Auge flammte und ein Ausdruck von Willens⸗ 
ſtärke über ſeine Züge glitt. 

Dann ſtürzte er, ſeiner Gefühle nicht mehr 
mächtig, zur Schweſter hin und ſchlang beide 
Arme um ihren Hals. 


„Gerta — verhilf Du mir dazu, ein Anderer, 
ein völlig Anderer zu werden, als ich während 
der verfloſſenen Jahre geweſen bin. Lehre Du 
mich arbeiten, ſo wie unſer Vater es gethan; 
denn höre, aus dem Munde eines Engels klaugen 
geſtern die Worte an mein Ohr: „Die Arbeit 
iſt von Gott eingeſetzt, ſie iſt etwas Hohes, Heili⸗ 
ges, Unantaſtbares, worauf Anſehen, Wohlſtand 
und Macht gegründet ſind!“ 


in ſein leidenſchaftlich erregtes Angeſicht. 

„Friedel, iſt das Dein Ernſt?“ fragte fie uns 
geſtüm, wobei es gleich Jauchzen durch ihre 
klare Stimme klang. . 

„Ja, bei Gott dem Allmächtigen, der Ent⸗ 
ſchluß gährt ſchon längſt in mir; ich wußte nur 
nicht, wie und wo damit beginnen!“ gab er tief 
bewegt, jedoch voll Feſtigkeit zur Antwort. 

Befriedigung und Triumph blitzten jetzt in des 
jungen Mädchens klugen Augen auf, während 
ſte gte: „Willſt Du Dich fortan mir auver⸗ 
trauen, bedingungslos?“ 

„Ob ich das will, Schweſter!“ 

„Gut denn, von morgen früh ab werde ich 
mich täglich hier in Deiner Kanzlei einfinden, 
vorausgeſetzt, daß Du ſelbſt dort anzutreffen biſt!“ 

„Mein Wort darauf.“ 

„Und ferner erſuche ich Dich um noch etwas 
— worauf jedes Vertrauen gegründet iſt, nämlich: 
rückhaltloſe Offenheit in allen Deinen Geſchäften, 
mein Bruder; es muß ſein, wenn ich Dir rathen 
und helfen ſoll!“ 

Wie hilfloſe Verlegenheit zuckte es jetzt um 
ſeinen Mund. i 
„O, darüber bitte ich Dich — Willmann zu 
— befragen! Ich ſelbſt bin leider ſo wenig 
orientirtl erwiderte er in kläglichem, zögerndem Tone. 

„Ah jo —!“ Ueberlegen lächelnd, wie man 
ein Kind anſchaut, betrachtete Gertrud eine Weile 
das edel geſchnittene Männergeſicht. Darauf legte 
ſie die große, weiße Hand auf ſeinen Arm und 
ſagte herzlich: „Wohlan, mit vereinten Kräften 
wollen wir verſuchen, den böſen Geiſt, welcher 
ſich hier in dieſe durch ehrliche Arbeit geheiligten 
Räume hinterliſtig eingeſchmuggelt hat, zu ver⸗ 
ſcheuchen! Ob es uns 
Friedel?“ 

Der Schweſter zuverſichtliche Miene erfüllte 
den Angeredeten mit wohliger Beruhigung. Ein 
Athemzug der Erleichterung entſchlüpfte Wenk⸗ 
hards Bruſt. 

Zum erſten Male ſeit langer Zeit küßten ſich 
die Geſchwiſter. 


Dr. Lahmann's Nährsalz-Bacao, 
Dr. Lahmann’s Nährsalz-Chocolade. 


Dr. Lahmann's diätetische Nähr mittel 


Theodor Pee’s Drogen- ete. Handlungen. 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Feinen neuen Fetthering, 


feinen neuen Schotten, 
reellen alten Schotten 


zum Einlegen, 
Aa per Mandel 40-60 Pfg., 
empfie 


Joh. Weiss, Louiſenſtr. 21 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. 


Uhren⸗Auswahl 
allererſten Ranges. 


Bemerke vorweg, daß ich 
nur Uhren beſſerer Syſteme 
auf Lager halte. 

Empfehle gut abgezogene 
und genau regulirte Taſchen⸗ 

Uhren von 8 Mk. an. Extra 
ſtark gebaute ſilberne Re⸗ 
montoir⸗Uhren für Knaben 
und Herren von 15 Mk. 

ih; an. Goldene Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 Mk. an. 
Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 


Chronometer. 


Schiffs 


für 


Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
Bolten 14 kar. goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 
Dekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. 
Es iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung 
Rechnung getragen. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 

Schwere goldene Präciſions⸗Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabritate, regulirt auf der Stern⸗ 
warte) mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. 

Abtheilung für Regulatoren und Stand⸗ 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn⸗ 
lich billigen Preiſen. Netenzahlungen geſſattet 


Pf, Berliner Bratenschmalz 
a Pfd. 35 , 5 Pfd. 165 
in ganzen Fäſſern billiger, 


Reparaturwerkſtatt 


+ 
+ 


ecialität 


"Th 


Joh. Weiss, Louiſenſtr. 21. 


„Königsbrunnen“, 


vom Königsberge bei Goslar am Harz. 
2% Literſlaschen Ab 3,20, 


— 2 tee 57 


8 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


Weineſſig zum Einmachen 
a Liter 30 und 40 Pfg., 


Joh. Weiss, Louiſenſtr. 21. | 


empfiehlt 


Bettfedern-Fabrif 


e . 

das Pfd 55 Pfg., chineſiſche Halbbaunen 

1 5 Jer Valle nnes das ih. 

M. 1,75, vorzügl. Daunen das 
— Bon diefen 


Gemahl. Siederei⸗Zucker 
a Pfund 25 , 5 Pfund 1.20 % 
Brod: und Würfel:Naffinade 
u Pfund 30 , 5 Pfund 1,45 % 
Ungeblaute Brod⸗Rafſfinade zum Einmachen 
d Pfund 30 , in Broden billiger, 
empfiehlt N 


Joh. Weiss, 


Loutfenftr, 21, 


Dr. med. F. S. Kamps 


Präümiirt: 
Silberne Medallle 
Deutscher Hebammentag 

— Berlin 1895.ä— 


A lilch Seiſe 


lungen. 


Consignations-Lager bei unserm General- 


Zur Lagerung von Getreide, 


Für Eheleute und kränkliche Frauen! 


Vielfach ärztlich empfohlen. 

Broschüre gegen Einsendung von Mark 1,70 franco durch das 
General-Depöt Dr. Oscar Menzel, München. 

In allen Städten Deutschlands werden Unter-Döpöts mit hohem 

Rabatt gesucht. — Hauptsächlich geeignet 

Friseure und Gummiwaarengesohäfte. 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. 


Gebrüder Pfund 


Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 
Seifen-, Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 


ältestes und bestbewährtestes 


ür: Droguisten, 


Dresdner Molkerei 


in Dresden. 


ertreter Herrn R. Pahneke. 


Stärke, 


Zucker, Futterartikeln ꝛc. 
empfehle ich meine großen, maſſiven, hochwaſſerfreien Speieher an der 


Oder gelegen. 
vorhanden. 


Beſte Ein: und Ausladeſtelle auf dem Grundſtück 


H. Bethe, Hahuſpediteur, Brieg, De. Breslau. 


Lebensstellung 


bietet ſich für Herren aus erſten Kreiſen, welche Beziehungen haben zu Fabrikanten und Großkaufleuten, 


durch Uebernahme der General⸗Vertretung einer 


vepräfentationsfähige Perſönlichkeiten reflektirt, welche 


K. L. 1000 an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, einreichen wollen. 


angeſehenen Unternehmung. 


Unt U Es wird nur auf beſtempfohlene, 
ausführliche Offerte mit Angabe von Referenzen unter 


Säcke, 


neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


Wasserdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokomobilen ꝛc., fertig ver⸗ 
näht incl. Oeſen, von At 1,50 —2,75 p. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 


aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 

mit voller Ausrüstung incl. Futter von ALT an. 

Sackband, Bindfaden, 
Strohsäcke 

offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Planfabrif, 
Stettin, Neue Königſtraße 1. 


7 a 


d el dl ehe Sig 
Friſch gebrannte Kaffee's 


a Pfd. 80, 90, 100, 110200 K. 


Joh. Weiss, Louiſenſtr. 21. 
11 Brennmaterial!!! 


Beſte oberſchl. Stück-, Würfel⸗ und Nußkohlen, ſchott. 
Steinkohlen, beſte Senftenb. Briquettes, Braunkohlen, 
as coles, Grude⸗Cokes, Anthracitkohlen, ſowie alle 
Arten Holz, zerkleinert und in Kloben, halte ich in vor⸗ 
züglichſter Qualität bei billigen Preiſen 
zur Deckung des Winterbedarfs 
beſtens empfohlen. 


Felix Strüv ing, 


Comtoir: Beringerſtr. 80 (Bismarckplatz). 
Lagerh: Beringerſtr. 7. Fernſprecher 688, 


wohl gelingen wird, 


Alleinige Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a. Rh. Repa 


Es klopfte an die Thür und Johann ſteckle 
ſeinen Kopf herein. 

„Nun was giebt's?“ herrſchte ihn der Hausherr 
ungeduldig an. 

„Die gnädige Frau, welche an Migräne zu 
Bett liegen, laſſen bitten, doch den jungen 3 
Grafen aus Alt⸗Steine zu empfangen. Wieſer 
iſt ſoeben angekommen und möchte ſich den Herr⸗ 
ſchaften empfehlen, da er morgen nach Berlin 
zurückzukehren im Begriff ſteht,“ lautete der 
prompte Beſcheid. = 

Gut, führe den Gaſt in die Bibliothek, 
Johann,“ entgegnete Wenkhard mißmuthig mit 
gerunzelter Stirn und äußerte, als der Diener 
gegangen war, zur Schweſter: 

„Ach, Gerta, bitte, thu mir den einzigen Ge⸗ 
fallen und empfange Du den Bruder meiner Frau. 
Mir iſt es augenblicklich unmöglich, ein fremdes 
Geſicht zu ſehen und von gleichgültigen Dingen 
reden zu müſſen. Ich bin zu namenlos auf⸗ 
geregt. Entſchuldige mich meinetwegen mit dringen⸗ 
den Geſchäften bei Taſſilo oder mit Gott weiß 
was, nur geh, bitte!“ 

Helle Röthe fluthete bei dieſer Rede über des 
Mädchens Stirn und im kraſſen Gegenſatze zu 
der ſoeben noch gezeigten ſelbſtbewußten Sicher⸗ 
heit verſetzte ſie jetzt faſt ſchüchtern: „Graf 
Taſſilo wird mit dieſem Tauſche wohl ſchwerlich 
Be fein. Aber ich füge mich Deinem 

unſche gern, Friedel!“ 

Wenige Minuten darauf überſchritt Gertrud die 
Schwelle zur Bibliothek. 

An derſelben Stelle vor dem Kamin, wo da⸗ 
mals Ria traumverlorenen Blickes in die rothe 
Gluth der Kohlen geſtarrt, ſaß heute Taſſilo 
Brandenfels. a 

Beim Erſcheinen der jungen Dame ſprang er 
überraſcht empor und verneigte ſich tief. 

„Ich komme, Graf, um meine Geſchwiſter bet 
Ihnen zu entſchuldigen,“ begann ſie in etwas zag⸗ 
haftem Tone. „Lorle liegt au Kopfweh zu Bett, 
und Friedrich ...“ Sie ſtockte verlegen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Tannhäuser- Ouverture, 
4=händig, wird zu kaufen geſucht. 

Adreſſen mit Preisangabe ſind in der 
Expedition, Kirchplatz 3, unter M. P. 
niederzulegen. 


in kleiner Eiſen⸗Ofen mit 2 Kochlöchern billig zu 
verkaufen Gr. Wollweberſtr. 14, Laden. 


Uhren- 
ratur -Werkstatt 


) Richard Schendel 


Uhrmacher, 
4—5 Papenſtraße, 
vis-a-vis der Jacobi⸗Kirche. 
Saubere Arbeit, ſolide Preiſe, 
prompte Bedienung. Gewiſſenhafte 
Garantie für Reparaturen und 
Neuarbeitungen. 
(Keine durch Lehrlinge ausgeführte 
Reparaturen.) 


Tischlergesellen 


auf dauernde Arbeit (60ſtündige Arbeitszeit, 18 Mark 
Wochenlohn) geſucht. Reiſegeld nach 4 Wochen Arbelt 
vergütet. Meldungen beim Arbeitsnachweis J. Mol- 
Renthin, Pädagogienſtr. 15, Roſtock i. Meckl. 


Jugenieur⸗Geſuch. 


Es wird ein tüchtiger Ingenieur zu dauernder Stellung 
und gegen hohes Salair geſucht, der Erfahrung im 


Bau von Schiffskeſſeln 


hat. Freo. Offert. sub N. 2161 an die E 
d. Ble, Kirchplatz 3. 155 


Aeltere Herren, 
die Adreſſen feinſter Kreiſe liefern können, 


honorirt hoch 
Paul Gassen, Köln III. 


Agenten, 


welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion für 
6 mal prämürte neuartige Hol zroul. u. Jalouſien 
geſucht. Offerten mit Referenzen an O. Klient, 
Jal-⸗Fabrik, Wünſchelburg i. Schl. (Etablirt 1878.) 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein ſolider, ſelbſtſtändiger Kaufmann, 30 Jahre, ev., 
mit ſicherer Exiſtenz, wünſcht mit einer jungen Dame 
oder Wittwe, gebildet und wirthſchaftlich erzogen, mit 
Bagrpermögen, in ſchriftlichen Verkehr zu treten zwecks 
baldiger Heirath. 1 

Ernſtgemeinte Offerten nebſt Photographie befördert 


unter „Vertrauen“ die Expedition dieſes 
Kirchplatz 3. 8 . 
Streugſte Diskretion und Rückgabe der Bhotographle 


zugeſichert. - 


Fordere 230 reiche Partien 


& Otto Weile, Journal acer Charfoitenbucn 2 


Uhrmacher, 


Stettin, Langebrück ſtraße u, 


Kotz Concert- Garten. 


Heute ſowie täglich: 


empfiehlt: 1 Grofjes Extra⸗Frei⸗Coueert ir 
Nickeluhren von Mark 6,50 an. mit neuen Geſangseiulagen der erſten Wiener Damen⸗ 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 10 „ 14.— an. Kapelle „Lohengrin“. Von 7 Uhr Entree 10 Pf. 
Silb. 3 u an : Otto Kotz. 
Gold. Dam.⸗RMem.⸗Uhren D 7 18,— an. 
—Eiſenbahnechienen =| Bellevue-Theater. 
er ſeubahnſchienen = Gaftipielpreife. Bons ungiltig. 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen Bienftan: | Gaſtſpiel Julius Spielmann. 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, Der Cognackönig. 
Stanzen, Rutzeiſen, Schmiede» Handwerkzeuge, Mittwoch: Benefiz für die Orcheſter⸗ 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt Bons ungiltig. kitglieder. 
Gebrüder Beermann, Gaſtſpielpreiſe. Gaſtſpiel Julius Spielmann. 


Speicherſtr. 29. 


Pa. obſchl. Steinkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn el. 441. 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


r 


ed Deren 


an 


— — 
El 


Wäſcherollen 

in beſter Ausführung unter Garantie. 4 

J. Gollnow, Stettin. 

Ein gut erhaltenes 

Zaumzeug 
iſt preiswerth zu verkaufen. f 

Stoeter Nachfi., 
Breiteſtraße 2. 


Der Cognackönig. 
Täglich von 5 Uhr an: Garten⸗Concert. 

Das letzte diesjährige Sommerfeſt u. Doppel 
Coneert findet Freitag, den 27. Auguſt . 


Sommer- Theater Elysium, 


Dienſtag, den 24. Auguſt 1897: 
Benefiz für den Kapellmeiſter August Müller. 
Gaſiſpiel von Frau von emert- Schwenke 
und Frl. Frieda Franke. 


Lumpaeivagabundus. 


Große Geſangspoſſe in 3 Akten v. Nestroy. 


Concert und Geſangsvortraͤge. 


woch: Kleine Preiſe. 


Einquartierung. 
Concordia - Theater, 


ser I. Varicts- Bühne Stettin’. mE 
Direktion: Emm Schirmeister. 
ehe den 24. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Groſſe Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Artiſten aus den 1 Etabliſſements. Nur noch kurze 
Zeit das jetzige vorzügliche Enſemble. Morgen Mittwoch: 
Grosse Extra- Vorstellung. 
Anfang 8 Uhr Kleine Preiſe. 


